e 


Herm. v. Lingg, Frhr. v. Stauffenberg, Geheim⸗ 


> zu unterſchreiben eingedenk der Worte: 


wurf, der in dem bürgerlichen Re > at 
bebe Cube — ag ſoll, 11 die Frucht! hinſichtlich des Waſſerrechts nicht geſchehen darf, 


5 —— ü 


darauf hin, wie ein Kulturland jo lauge einen 


c 


uicht abgeſtorben war, hatte es auch Anſpruch 
auf die hierbei zu ziehende Grenze hat ſich die 


will 


und verſtändlicher im Inhalte iſt. 


ſchloſſen iſt. Welchen Einfluß, welchen gewalti⸗ 


r 6a ne 


r u Tri NE, a 


em DA ²˙ A a ar wt ²˙ʃi ˙—˙· T BE Er 3 . 


Mr. 57. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Nebatteur: R. O. Köhler in Stettil. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Redner beſtreitet, 4 Abg. \ ) 

ut fein. Auch die politiſche ausländiſche Preſſe Entwurf, wie ihm von einer Seite nachgeſagt hat für bie Landwirthſchaft bisher nichts gehabt, 
50 855 Augenblick als bedeukſam erkannt, wo ſei, eine kapitaliſtiſch⸗iberale Tendenz habe. 
dieſes Geſetzbuch an den Reichstag gelangt iſt. ſelbſt als Mecklenburger ſei, obwohl in Manchem 


werfen können, es wird für uns ein Kultur⸗Ele⸗ Ende zu führen. 


In einer in München abgehaltenen Ber: 
ſammlung iſt folgender Antrag auf Beſeitigung 
der unwürdigen Stellung, welche der Entwurf 


— 


4 3 5 welche das mecklenburgiſche Recht beſſer ſei, als der 
des nenen bürgerlichen Geſebbuches der dentſchen das deutsche Volk auf diefes Werk fest, in Er⸗ Entwurf, und obwohl dieſer noch manche Män⸗ 
Fran zuweiſt, einftinmig angenommen. Unter füllung gehen ſollen. An Ihnen iſt es, das IR habe, doch bereit, alle Bedenken zurückzu⸗ 
den geſammelten Unterſchriften befinden ſich die Werk zum Abſchluß zu bringen. Gelingt Ihnen ſtellen, ebenſo wie ſeine politiſchen Freunde, Zr 
Namen der hervorragendſten Männer und Frauen das, jo werden Sie ſich den Dank des deutſchen Dub nationale Band. feſter zu e a 
ds, von d wir hier Volkes nicht nur für jetzt, ſondern für alle Zeiten Abg. Rintelen könne er darin, daß der Entwur 
Mäuchens und Deutſchlands, von denen ſichern. (Lebhafter Beifall.) nicht agrariſch en ſei, nicht zuſtimmen, ebenſo 
nur Georg Ebers, Paul Heyſe, Franz v. Lenbach, Abg. Rintelen (Zentrum): Meine wenig darin, daß er nicht ſozial genug 
Freunde und ich erkennen dieſes Werk als ein ſei, den wirthſchaftlich Schwachen nicht genug 
roßes nationales an. Die Schaffung deſſelben ſchütze. Nicht wohlgethan ſei es ferner, wie vom 
I eine große uns geſtellte Aufgabe, und ich Zentrum angeregt werde, an der Zivilehe zu 
kaun nur wünſchen, dieſelbe möge uns gelingen. rütteln. Das Geſetz beſtehe ja auch ſchon 20 
Es kann ſich für uns nur darum handeln, uns Jahre, und Katholiken wie angeliſche hätten 
geachtete und würdige Stellung verlangen, wie über die großen materiellen Prinzipien zu einigen. ſich ſehr wohl damit abgefunden. Seine Freunde 
fie der Frau nach altem deutſchen Rechte zu- Meine politiſchen Freunde find gewillt, die Ders würden ſich dem Verſuche, im bürgerlichen 
tommt, die bitten wir die nachſtehende Eingabe ſtellung dieſes großen Werkes mit allen Kräften Geſetzbuche an der Zibllehe zu rütteln, zent⸗ 
8 zu fördern (Bravos) und zwar in möglichſt ſchieden widerſetzen. Die Beſtimmungen über 
kurzer Zeit (Bravos). Andererſeits würden wir Eheſcheidung bedürften allerdings einer Verbeſſe⸗ 
uns ſchweren Gefahren ausſetzen, wollten wir rung. Was die Behandlung der Vorlage au⸗ 
uns nicht wenigſtens über die Prinzipien lauge, jo ſolle man nur diejenigen Punkte in 
einigen. Deshalb iſt auch die in einem Theil einer Kommiſſion prüfen, wo politiſche, religiöſe 
der Preſſe an uns gerichtete Zumuthung, die und wirthſchaftliche Geſichtspunkte ve nöthigen. 
Vorlage en bloc anzunehmen, eine unerhörte. Aber über dieſe Punkte müſſe man ſich doch erſt 
Davon kann keine Rede ſein. Es entſteht dann ſchlüſſig werden, und deshalb ſei es doch nöthig, 
die zweite Frage: ob wir das ganze Geſetz die ganze Vorlage mit der Ermächtigung, ein⸗ 
einer Kommiſſion überweiſen wollen. Meine zelne Theile ea bloc zu erledigen, einer Kom⸗ 
Freunde meinen, es würde dann die Gefahr ent⸗ miſſton zu überweiſen. Dies beantrage er dem⸗ 
ſtehen, daß die Kommiſſion zu ſehr an dem gemäß namens ſeiner Fraktion, wobei er noch 
ganzen Syſtem der Vorlage rüttelt. Wir ſchla⸗ ausdrücklich betone, daß feine Fraktion das Zu⸗ 
gen deshalb vor, nur eine Reihe beſonders ſtandekommen der Vorlage möglichſt unverändert 
wichtiger Materien reſp. Paragraphen einer und 1 9 7 noch in dieſer Seſſton wünſche. 
Kommiſſion und zwar von 21 Mitgliedern zu Abg. Schröder (freiſ.) pflichtet dem An⸗ 
überweiſen. Eine bezügliche Aufſtellung über⸗ tra e Buchka bei. Gerade die Aufgabe, dieſes 
reiche ich hiermit dem Herrn Präſidenten. große Werk zum Abſchluß zu bringen, bilde ein 
Meine Freunde wünſchen, um wenigſtens unſere berſöhnendes Moment Angeſichts der a 
Hauptgeſichtspunkte hier darzule gen, daß das ſtehenden ſozialen und politiſchen Gegenſätze. 
Einführungsgeſetz ganz au die Kommiſſion geht, lle Parteien ohne Ausnahmen ſollten dieſe 
um namentlich auch feſtzuſtellen, welche Rechts⸗ Gelegenheit ergreifen und bereit ſein, an dieſem 
ebiete den Landesgeſetzgebungen vorbehalten verſöhnenden großen Werke mitzuwirken. Ins⸗ 
leiben können. Wir wünſchen z. B., daß dies beſondere gebe er ſich auch der Hoffnung hin, 
daß die Juriſten in der Kommiſſton Reſignation 
üben würden. Wenn man dem Entwurf vorge⸗ 
worfen habe, er 


An Ihnen liegt es, ob die Erwartungen, 


rath Prof. v. Windel, E. v. Wolzogen nennen. 
Alle Mitbürger und Mitbürgerinnen, welche für 
die Ehefrauen nach dem Vorbilde Schillers eine 


Ehret die Frauen, ſie flechten und weben 
Himmliſche Roſen ins irdiſche Leben! 
Die Eingabe ſelbſt liegt zur Unterſchrift auf in 
unſern Läden Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 
Die Unterſchriften werden am 10. Februar an 
das Komitee der Münchener Frauenbewegung, 
München: Maria⸗Joſefaſtraße Nr. 2 abgeſandt. 


eee eee LEERE 
E. L. Berlin, 3. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 


30. 7 vom 3. Februar, 
r. 
Eingegangen iſt der Zuckerſteuer⸗Geſetz⸗ 


entwurf. : 

Bei ſehr ſchwacher Beſetzung des Hauſes be⸗ 

t die erſte Berathung des bürgerlichen Ge⸗ 
3 nebſt Einführungsgeſetz. 

Staatsſekretär Niebe 1 „Der Ent⸗ 

die lang er⸗ 


hnte und der Arbeiten dreier Kom⸗ daß vielmehr das Waſſerrecht ein einheitliches 
(Redner giebt über den Gang der] für das ganze Reich fein muß. An der Sprache 
Arbeiten einen eingehenden Rückblick) So darf des Entwurfs bemängelt Redner namentlich die 
man vielleicht ſagen, daß dieſer Entwurf, wenn Wendung: der und der Paragraph findet „ent⸗ 
er auch nicht Alle befriedigt, doch der Ausdruck ſprechende“ Anwendung. Das lege jeder Richter 
der * — Frkheren Ph — 3 5 (5 15 4 ihm Basen 
kes iſt. In allen früheren Phaſen der deut⸗ erſpruch von Cnnys). | 
ſchen Nee ung jeit Görres“ mächtiges] richtsrath hat dieſe Worte in der Sitzung ge⸗ habe. Der Vorwurf, daß der Entwur 
Wort die deutſche politiſche Welt erregte, ſeit braucht! Mit ſolchen und ähnlichen Ausdrücken genug ſei, ſei unbegründet, der Entwurf habe ſich, 
Mebuhr und Anderen war der Gedanke herr⸗ bringen Sie den Richter oft in die größte indem er ſich darin Reſerve auferlegt habe, ge⸗ 
ſchend, daß die gegenwärtigen Rechtszuſtände un⸗ Verlegenheit. Am Familienrecht muß ich eine rade die 1 05 Grenze gefunden. 15 5 
gend ſeien, bis dann endlich der deutſche zu weit gehende Einmiſchung des Staats in die gelte von dem a daß der Frau A N 
a e 1873 die Initiative zu dieſem Geſetz Familie tadeln. Damit ſtärkt man das Familten⸗ gebührende Ste ung BRD: fei. e Stel⸗ 
ff, ohne daß man fi freilich unter dem leben nicht, ſondern man ſchwächt es. Dieſer lung derſelben jei och gerade im Entwurf ganz 
70 en der nationalen Begeiſterung der Entwurf ferner ſoll nach einem Worte aus er- erheblich verbeſſert. Zu bemängeln ſei die Be⸗ 
Schmerigkeiten bewußt war. Redner weiſt dann habenen Munde Religion, Ordnung und Sittlich⸗ grenzung, die das Körperſchaftsrecht in dem Ent⸗ 
keit ſchützen. Statt deſſen wirkt er aber nach unſerer wurf gefunden habe, der Polizeigeiſt, der ſich 

Anſicht in dieſer Beziehung eher zerſtörend. dabei bemerklich mache. Hier werden hoffentlich 
(Widerſpruch und Zuſtimmung.) Auch die ſo⸗ die verbündeten Regierungen den wohl von allen 
ziale Frage, der Schutz der Schwachen, iſt nicht Parteien gehegten Wünſchen nachgeben. 
genügend berückſichtigt, ſo hinſichtlich des Zins⸗ Freunde wünſchten, daß jedenfalls die Gelegen⸗ 
fuß⸗Maximums, des Dienſtvertrages, der Ali⸗ 
mentation unehelicher Kinder, der Landwirth⸗ 
ſchaft. Es muß doch z. B. möglichſt dahin ge⸗ 
wirkt werden, daß das Grundeigenthum in feſten 


Ja, ein Kammerge⸗ die es ſich ſeit Jahrhunderten zu eigen gemacht 


Zuſtand von Rechtszerriſſenheit habe er⸗ 
! önnen. Auf dieſem Trümmerfelde 
unserer Rechtszuſtände waren die Männer, die 
zur Ausarbeitung dieſes Entwurfs berufen wa⸗ 
ren, genöthigt, die Bauſteine zuſammenzuſuchen 
für einen nenen Bau, ohne Bruch mit der Ver⸗ 
gangenheit, aber auch ohne Liebhaberei für Ab⸗ 


en 
en 


beſſerungen zum Abſchluß zu bringen, nicht ver⸗ 
kleines Geſchlecht finde. 


nationalem Boden, ſo verweiſe er auf die Män⸗ „Brodp 
ner, die ihn ausgearbeitet und doch gewiß koſten für eine Tonne Getreide in Brod betragen 
national ſeien. Im Uebrigen jet es unmöglich, auf dem Lande 15 Mark; in den Städten 90,60 
im gegebenen Fall Elemente aus dem deutſchen Recht auszuſcheiden, Mark (hört! hört h. 


wir dem Grund und Boden einen 
Werth beilegen. Der Bauer geht nicht leichten 
Herzens von ſeinem Grund und 


Boden Vaterlandes nach Kräften 


Meuſiag, 4. Februar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 
8 e 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


L. Daube, 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Tagesorduung: Fortſetzung der heutiges 
Berathung. 
Schluß 4], Uhr. 


Deutſchland. 


O Berlin, 3. Februar. Der „Reichsanz.“ 
veröffentlicht heute an ſeiner Spitze eine Dank⸗ 
ſagung des Kaiſers für die ihm anläßlich ſeines 
Geburtstages von überall her zugegangenen 
Glückwünſche. In der Dankſagung heißt es 
u. A.: „Mit lebhafter Befriedigung erfüllt Mich 
die Wahrnehmung, daß Mein unausgeſetztes Be⸗ 
mühen, für die Sicherheit und Wohlfahrt des 
zu wirken, in immer 


fort. (Sehr richtig!) Deutſchlands Macht und weiteren Kreiſen verſtändnißvoller Würdigung 


Stärke beruht in ſeiner Landwirthſchaft. Herr 
Gothein ſcheint nicht zu wiſſen, daß das ganze 
Ausland verſeucht iſt. (Heiterkeit.) Ich kann 
den Miniſter nur dringend bitten, im Intereſſe 
unſer Viehzucht die Grenzſperren ſtreng aufrecht 
zu erhalten. (Bravo! rechts.) 0 

Ring (k.): wünſcht ftrengere Ab: 
ſperrungsmaßregeln gegen Rußland und Galizien. 
Man hat Schlachtungen importirter Schweine in 
gewiſſen Schlachthäuſern zugelaſſen. Die Wir⸗ 
kung iſt ein bedeutender Preisdruck, um etwa 
3 Prozent im Kleinhandel zum Schaden unſerer 
einheimiſchen Viehzüchter. Auch der Milchverkehr 
an der Grenze muß geregelt werden. Bei uns 
wird die Milch kranker Kühe abgekocht, alſo ent⸗ 
werthet, an der Grenze geſchieht das nicht. Mit 
jeder Verſeuchung unſerer Märkte und Schlacht⸗ 
höfe iſt jedesmal ein Preisdruck verbunden, der 
die Landwirthe ſchädigt. Man ſperre die Grenzen 
ſtrenger, aber behandele die Schlachthöfe milder. 
Kranke Thiere ſollten in Seuchenſtällen getödtet 
werden. Durch einen Prozeß beim Kammerge⸗ 
richt iſt feſtgeſtellt, daß durch Börſenſpekulationen 
die Fleiſch⸗ und Getreidepreiſe in ungeheuerlicher 
Weiſe beeinflußt wurden; namentlich wurde im 
vorigen Sommer ein wahrer Raubzug von der 
Börſe durch Herunterdrücken der Preiſe gegen die 
Landwirthſchaft unternommen. Es zeigte ſich 
damals, daß wir zur Zeit der höchſten Ge⸗ 
treidepreiſe die niedrigſten Brodpreiſe und umge⸗ 


ſtehe nicht hinlänglich auf kehrt zur Zeit der niedrigſten Getreidepreiſe die 


höchſten Brodpreiſe hatten. Die Umwandelungs⸗ 


Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die 


nicht ſozial Börſenmanöver haben umfaſſende Maßnahmen 


zur Folge gehabt, die auch beim neuen Börſen⸗ 
geſetz Beachtung gefunden haben. Auch die Ber⸗ 
liner Speicherverhältniſſe werden zu beſſern ſein, 
damit vermieden wird, daß nicht ein Unternehmer 
ſeine Hand auf ſämtliche Speicher legt. In den 
Quarantäne⸗ Sachen iſt der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter nicht allein maßgebend. Ver Preisdruck 
auf Schweinefleiſch mag daher rühren, daß für 
die Verſorgung der Induſtriebezirke Schleſiens 
die Einfuhr zu umfangreich bemeſſen, dann ſoll 
Abhülfe geſchaffen werden, ebenſo betreffs Ein⸗ 


Seine führung von Milch, wen der Nachweis gelingt, 


daß dadurch die Maul⸗ und Klauenſeuche einge⸗ 


heit, dieſes Werk mit einigen erforderlichen Ver⸗ſchleppt wird. 


Abg. Möller (ul.): Der Ton der Rechten 


ſäumt werde, und daß der große Moment kein hat erfreulicher Weiſe an feiner agitatoriſchen 


Heftigkeit ſehr verloren; geht die Landwirthſchaft 


üb untes Nationalgefühl 7 i { 5 5 r 
— „au Nah aber das bum Händen bleibt. Ferner iſt in den Beſtimmungen Abg. Leuſchner (Reichsp.) meint, im ſachlich vor, fo wird auch Regierung und Parla⸗ 


t konnte nicht übergangen werden, denn es 
— im Laufe der Jahrhunderte deutſches Recht 
orden. Und ſoweit dieſes römiſche Recht 


dieſer Grundlage der Familie, und damit auch rechtigten Wünſchen. 


Umſturz vorgearbeitet. i 
darauf, deutsches Recht zu bleiben. In Bezug ferner iſt in dem Eutwurf viel 
er gefaßt werden. Weiter iſt den kleinen hängigkeit derſelben. 
Selten Br viel zu ausgedehnte, ſich auf die Berathung fei in der That unnöthig. 
Zukunft erſtreckende Kreditfähigkeit gegeben. Sodann vertagt ſich das Haus. 
Auch iſt das Korporationsrecht, das Vereins⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
recht, viel zu ſehr eingeſchränkt, das iſt nicht 
nöthig, nicht zweckmäßig, und auch nicht politiſch. Berathung. 
(Rufe: Sehr richtig!) Auch am Erbrecht macht Schluß 5 Uhr. 
Redner Ausſtellungen, ſo müſſe z. B. volle RT 
Teſtirfreiheit beibehalten werden! Die Frage 
der religiöſen Erziehung der Kinder müſſe uns 
bedingt reichsrechtlich geordnet werden, ſie könne 
nicht länger dem Partikularrecht vorbehalten 
bleiben. Außerordentliche Bedenken mache ihm 
das Eherecht. Nach dieſem erkenne der Staat 


Kommiſſion 2 große Leitſterne angeeignet: ein: 
mal die großen Kodifikationen der neueren Zeit: 
code Napoleon, ſächſiſches Recht und Landrecht, 
in ſo weit dieſe übereinſtimmten. In ſo weit 
nicht, hat ſich die Kommiſſion denjenigen An⸗ 
ſchauungen zugewendet, welche den weiteſten 
Geltungskreis hatten. Unſer deutſches Volk 
im Weſentlichen behalten, was es 
hat, es will nur dem Mangel an Einheit ein 
Ende machen. Wenn Sie dieſe großen Geſichts⸗ 
punkte, die ich Ihnen geſchildert habe, jerwägen, 
werden Sie finden, daß der Entwurf im großen 
Ganzen gelungen iſt. Wir werden uns daher 
nur über Einzelheiten — unterhalten haben. 


E. L. Berlin, 3. Februar. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
11. Plenar⸗Sitzung vom 3. Februar, 
11 Uhr. 


Ich gebe zu, daß die Sprache des Entwurfs eine chriſtliche Ehe nicht an, er kenne nur eine i . 
nicht frei von Mängeln ift, ich glaube aber] bürgerliche Ehe. Das religiös⸗ſittliche Moment Am Miniſtertiſche: Landwirthſchaftsminiſter 
nicht, daß irgend eine Kommiſſion Vollkommeneres in der Ehe ſei nicht gewahrt, und das zerſtöre v. Hammerſtein und ommiſſarien. 


Die zweite Etatsberathung wird bei der 
Poſition „Miniſtergehalt“ des Spezialetats der 
landwirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt. 

Abg. Das bach (Zt 


die Grundlagen der Monarchie. Dieſe bürger⸗ 
liche Ehe ſei doch aber weiter nichts als das 
unheimliche Produkt der franzöſiſchen Revolution. 
Alle Chriſten müßten hier zuſammenſtehen, um 
das Volk und den Staat zu ſchützen vor dieſen 
Folgen des modernen Liberalismus. Wenn auf beſtimmte Forderungen feſtzulegen. Meinungs⸗ 
in dieſem Punkte keine Abände⸗ 
rung erfolgt, ſo ſind wir, wie ich führbarkeit des Antrages Kanitz. 
zu erklären habe, genöthigt, nicht im Weſten der Unterſtützung des Bundes der 
nur gegen die bezüglichen Beſtim⸗ Landwirthe nicht. Auf 

mungen des Eherechts zu ſtimmen, frage des Reduers bemerkt der 

ſondern auch gegen den ganzen Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath 
Entwurf. (Bewegung. Redner verlas dieſe Hermes, daß allerdings die Liquidation der 
letzten Worte.) Die Regierung und der Reichs⸗ Geſellſchaft „Germanja“ im Oktober v. Is. be⸗ 


ſchaffen könnte. Die Sprache des Code iſt 
eleganter, ich leugne aber, daß derſelbe klarer 
Auch das 
allgemeine Landrecht iſt nur ſcheinbar gemein⸗ 
verſtändlicher. Auch die Deutſchen im Weſten 
werden nationalen Stolz genug beſitzen, ſich zu 
ſagen: dieſes Geſetzbuch iſt uns lieber als das 
fremdländiſche. (Bravos.) Ich bin mir bewußt, 
daß dieſe Körperſchaft, der Reichstag, dieſe ſeine 
Aufgabe nicht in Kleinigkeiten verzetteln wird. 
Er hat es ja auch nicht bei dem Handelsgeſetz⸗ 
buch gethan, trotz der Oppoſitiou gelehrter 
Kreiſe. Der politiſchen Klugheit gelaug es, trotz 
dieſer Oppoſition das Handelsgeſetzbuch, das 


ſonſt gefährdet war, zu Stande zu bringen. tag mögen uns dieſer Nothwendigkeit ent⸗ ſchloſſen wurde und daß Nachſchußprämien von 
Auf ſolche Oppoſition wie damals wird ſich, wie heben! 300 und 500 Prozeut gefordert worden ſind. 


Abg. von Cuny (ul.): Meine Freunde Näheres könne noch nicht mitgetheilt werden, da 
werden alles Mögliche aufbieten, um ſo ſchnell ein erſchöpfender Bericht der Polizeibehörde noch 
als möglich dieſen Entwurf Geſetz werden zu nicht vorliege. 135% 
laſſen. (Beifall.) Unſeren Wünſchen hätte am Abg. v. Puttkamer ⸗Plauth (konſ.): 
liebſten eine en bloc-Annahme eutſprochen, aber Ich bin in meiner neulichen Rede vielfach miß⸗ 
da dies nicht zu erreichen iſt, werden wir un⸗ verſtanden. Ich habe nicht geſagt, daß wir auf 
ſerm Ziele auch in der Kommiſſion anzuſtreben den Antrag Kanitz vollſtändig und für immer ver⸗ 
bemüht ſein, um der Zerrüttung des Rechts im zichten. Ich ſelbſt halte ihn für durchführbar. 
Reiche ein Ende zu machen. Wir werden das Zu dem Miniſter haben wir das Zutrauen, daß 
thun, ohne die Angriffe zu beachten, welche von er, als genauer und wohlwollender Kenner der 
berufener und unberufener Seite gegen dies ge Landwirthſchaft, derſelben zu helfen willens iſt. 
heiligte Geſetz geſchleudert find. Man jagt ihm Wir hoffen, daß ſich dadurch ein Verhältniß 
nach, es enthalte zu viel römiſches Recht, ich gegenſeitigen Zutrauens herausbilden wird. (Sehr 
möchte aber den ſehen, der einen Entwurf fertig richtig!) Redner polemiſirt daun mit dem Abg. 
brächte, welcher ſich im Weſentlichen auf deut⸗ Rickert. Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
ſches Recht ſtützt. Als rheiniſcher Juriſt gebe konnte im Anfange der 80 er Salt, als Herr 
ich dem Staatsſekretär darin Recht, wenn der⸗ Rickert fie zuerſt forderte, der Landwirthſchaft 
ſelbe von der Stärkung ſprach, welche das fran⸗ garnicht, ſondern nur dem Handel nützen. (Sehr 
zöſiſche Preſtige durch das einheitliche Recht des richtig!) Aehnlich ſteht es mit den Tranſit⸗ 
Code civil gefunden hat. Gerade auf Grund lägern und mit anderen Einrichtungen und Be⸗ 
dieſer Erfahrungen von dem Werth einer einheit⸗ſchlüſſen, Bau von Eiſenbahuen, Ablehnung des 
lichen Kodifikation möchte ich Sie bitten, den Kali⸗Geſetzes u. ſ. w., wobei mitgeholfen in 5 
Segen einer 1 755 auch dem deutſchen Volke Herr Rickert ſich rühmt. Nicht eine Abhängigkeit 
nicht vorzuenthalten. Das Nichtzuſtandekommen der monarchiſchen Geſinuung im Oſten von der 
ran in dieſer Seſſton wäre ein großer, vielleicht nicht Beſeitigung des Nothſtandes habe ich behauptet, 

cht zu Gunſten franzöſiſcher Anſchauungen und wieder gut zu machender Schaden. (Beifall.) ſondern nur darauf hinweiſen wollen, daß bei 

mpathien. Dagegen hatte in dieſer Beziehung Abg. von Buchka (konſ.): ir ſtehen] der weiteren Ausdehnung der antimonarchiſchen 
Deutſchland bisher nichts einzuſetzen. Das wird vor einer gewaltigen Aufgabe. Mögen wir ihr] Sozialdemokratie die Gefahr vorliegt, daß dieſelbe 
alles anders werden, mit dem Moment, wo auch gewachſen ſein und unſern Bätern an Patriotis⸗ auch die landwirthſchaftlichen Gebiete des Oftens 
wir ein einheitliches Recht in die Wagſchale mus nicht nachſtehen, um ſie zu einem guten lüberſchwemmt. (Bravol 7 


ich glaube, dieſe Körperſchaft nicht einlaſſen. 
Die verbündeten Regierungen zweifeln nicht, daß 
dieſes Geſetzbuch, trotz aller ihm anhaftenden 
Unvollkommenheiten, doch ſo große politiſche 
und nationale Vortheile hat, daß auch alle 
partikulariſtiſchen Bedenken zurücktreten müſſen. 
Trotz mancher ſchwerer Bedenken und Beſorg⸗ 
niſſe haben alle Einzelſtaaten für den Entwurf 
geſtimmt. (Bravos.) Auch das Volk, das ſich 
bisher durch alle möglichen Rechte hat durch⸗ 
ſchlagen müſſen, wird den Vortheil dieſes 
einheitlichen Rechtes ſchätzen. Auch die Autorität 
des Rechtes wächſt durch die Einheitlichkeit. 
Der gemeine Menſchenverſtand hat es oft 
nicht verſtanden, wenn hier dieſes, daneben 
jenes Recht galt. Das ändert ſich mit dieſem 
50 Millionen⸗Recht, hinter welchem der nationale 

lle und die nationale Zuſammengehörigkeit 
eht. (Reichskanzler Fürſt Hohenlohe er⸗ 
cheint im Saale.) Was man auch von dem 
ntwurf jagen möge, jo wird man doch zuge⸗ 
ſtehen, daß in ihm ein unermeßlicher wirthſchaft⸗ 
licher, politiſcher und ſittlicher Vortheil einge⸗ 


ga Einfluß hatte in Frankreicht das einheitliche 


iſt unrichtig und undeutſch, der Begriff muß hinſichtlich der Frauen, Verminderung der Ab⸗ Folge 
Aber eine kommiſſariſche Ausfuhr. Die Millionen, welche unſere Ausfuhr 


Tagesorduung: Fortſetzung der heutigen Landwirthſchaft zu. 


verſchiedenheiten beitehen bei uns über die Durch⸗ landwirthſchaftlichen Jutereſſen 5 
Wir bedürfen Poſen, namentlich deren Produktionsverhältniſſe 


eine dahingehende An⸗Herold (Zr) legen 


über die väterliche potestas viel zu ſehr an großen Ganzen entſpreche der Entwurf den be⸗ ment für ſie zugänglicher ſein. Induſtrie und 
N Ein Bedürfniß für Ver⸗ Landwirthſchaft ſtehen in innigem Zuſammen⸗ 
der Gemeinde, gerüttelt. Dadurch wird nur dem weiſung an eine Kommiſſion beſtehe nicht, dieſe hange. Hüten wir uns vor chikaniſchen Einfuhr⸗ 
Der Eigenthumsbegriff würde ſogar vielleicht das Geſetz gefährden. Auch beſtimmungen. 
zu abſolut; das feine Freunde hätten ja noch einige Wünſche, ſo ſolche gegen Amerika an, fo iſt die ſichere 


(Sehr richtig!) Wenden wir 


eine Erſchwerung unſerer Zucker⸗ 
uns einbringt, vertheilen ſich gleichmäßig über 
das ganze Land, denn auch der Arbeitsverdienſt 
der Induſtrie-⸗Arbeiter fließt hauptſächlich der 
In dem Zuſammenwirken 
aller Stände beruht die Wohlfahrt des Staates. 
(Bravo!) 

Auf eine Anregung des Abg. Dam ink (k. 
bemerkt der Miniſter, von den Regierungs⸗ 
präſidenten ſei angezeigt, daß ein erheblicher 
an an der holländischen Grenze nicht 

eſtehe. ö 2 a 

Abg. Humann (3tr.) erörtert den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft im Weſten und Oſten und kritiſirt die 
Eiſenbahupolitik der Regierung vom Standpunkte 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen. 

Abg. Dr. Schnaubert (k.): Die amtliche 
Grundbuchſtatiſtik ergiebt mehrfach Reſultate, die 
dem Anſcheine nach günſtiger für die Land⸗ 


r.): Das Zentrum ver⸗ wirthſchaft ſprechen, als ſie es in Wirklichkeit 
tritt die Intereſſen der Landwirthſchaft, ohne fich | ind. 


Abg. v. Glebocki (Pole) beſpricht die 
der Provinz 


Die Abgg. Graf Strachwitz (Ztr.) und 
die unterſchiedliche 
Stellung der Zentrumsmitglieder zum Bunde 
der Landwirthe und zum Antrage Kanitz dar. 
Abg. Gothein (fr. Vg.) hält die Be⸗ 
hauptung aufrecht, daß mit den Abſperrmaßregeln 
auf die Fleiſchpreiſe einzuwirken bezweckt wird; 
das habe der Minifter auch zugegeben 


und freudiger Bereitwilligkeit zu treuer Mitarbeit 
begegnet.“ 

Der „Reichsanzeiger“ meldet ferner, daß 
dem Unterſtaatsſekretär Dr. v. Rottenburg bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Reichsdienſt der 
Charakter als Wirkl. Geh. Rath mit dem Prä⸗ 
dikat „Excellenz“ verliehen iſt. 

Ferner erörtert der „Reichsauzeiger“ im 
Anſchluß an die Behauptung des dab, Singer 
im Reichstage, daß der verſtorbene Landgerichts⸗ 
direktor Brauſewetter ſich ſchon während der 
Ausübung ſeines Amts im Zuſtande der Geiſtes⸗ 
krankheit befunden habe, die Frage, in welcher 
Weiſe gegen die unter Mitwirkung des Direktors 
Brauſewetter erlaſſenen Urtheile Remedur ge⸗ 
ſchafft werden könne. Der „Reichsanzeiger“ ſtellt 
nun feſt, daß nach dem amtlichen Bericht des 
Landgerichtspräſidenten und nach der überein⸗ 
ſtimmenden Erklärung der Mitglieder der Straf⸗ 
ee welcher Direktor Brauſewetter auge⸗ 

örte, 

lichen Thätigkeit auch nicht die mindeſte Spur 
einer geiſtigen Störung hervorgetreten ſei und 
daß er insbeſondere in der letzten von ihm ge⸗ 
leiteten Sitzung am 17. Dezember v. J., wenn⸗ 
gleich unter nervöſer Abſpannung leidend, in 
voller geg Klarheit und ſachlicher Behand⸗ 
lung des Stoffes die Verhandlungen geleitet 
habe. Ebenſo haben alle von Brauſewetter 
ſchriftlich bearbeiteten Angelegenheiten dieſelbe 
Klarheit und Sachlichkeit ergeben. Für die 
Juſtizverwaltung liege daher kein Anlaß vor, in 
eine Prüfung der Frage 1 ob und wie 
gegen die unter Mitwirkung des Direktors Brauſe⸗ 
wetter zu Stande gekommenen Strafurtheile Ab⸗ 
hülfe zu ſchaffen ſei. 

Prinz Friedrich von Hohenzollern, Kom⸗ 
mandeur des 3. Armeekorps, der, wie das „B. 
T.“ ſchreibt, das von dem militäriſchen Ehren⸗ 


exist zu Rathenow über Herrn v. Kotze gefällte 


rtheil beſtätigt hat, iſt um ſeinen Abſchied ein⸗ 
1 der ihm auch vom Kaiſer bewilligt 
wurde. 

Bei dem Beſchluß des Elfer⸗Ausſchuſſes 
der konſervativen Partei gegen den Hofprediger 
a. D. Stöcker, hat auch das Herrenhausmitglied 
Freiherr von Durant ſich auf die Seite Stöckers 
geſtellt. Ob er aus dem Elfer⸗Ausſchuß aus⸗ 


treten wird, iſt noch nicht bekannt. Feſt ſteht, 


daß die ganze konſervative Reichstagsfraktion ſich 
auf dem Boden des Mehrheitsbeſchluſſes befindet, 
wogegen die Mitglieder der konſervativen Land⸗ 
tagsfraktion getheilter Anſicht ſind, ſo daß eine 
Spaltung dieſerhalb nicht unmöglich erſcheint. 


Die Börſenkommiſſton des Reichstages bes 
rieth heute 8 36 der Vorlage, betreffend die 
Zulaſſungsſtellen für Werthpapiere. Ein An⸗ 
trag auf Gründung einer Zentral⸗Kommiſſtions⸗ 
ſtelle wurde regierungsſeitig bekämpft und abge⸗ 
lehnt. Dagegen wurde die Zahl der Börſen⸗ 
intereffenten bei den Zulaſſungsſtellen der 
einzelnen Börſen von ¼ auf die Hälfte herab⸗ 
eſetzt. Nach einem zur Annahme gelangten Zu⸗ 
5 ſind die Mitglieder von der Be⸗ 
e e Beſchlußfaſſung über die Zulaſſung 
eines Werthpapiers ausgeſchloſſen, welche mittel⸗ 
bar oder unmittelbar bei dem Papier intereſſirt 


) find, 


— In Deutſch⸗Südweſtafrika hat der eng⸗ 
liſche Waffenſchmuggel & amtlichen Eingreifen 
Anlaß gegeben. Der Landeshauptmann meldet 
unter dem 28. Oktober vorigen Jahres 
Windhoek darüber: 

„Ende Auguſt v. J. hat ein Trupp eng⸗ 
liſcher Betſchuanen, reichlich mit Waffen und 
Munition verſehen, die dieſſeitige Grenze bet 
Olifantskloof überſchritten, augenſcheinlich in der 
Abſicht, mit den Hereros verbotenen Handel zu 
treiben. Letzterer iſt lediglich durch das that⸗ 
kräftige Eingreifen des Diſtriktschefs von Goba⸗ 
bis, Lieutenants Lampe, verhütet worden. Da 
aber bei dieſer Gelegenheit eine Neigung zur 
Widerſetzlichkeit ſeitens des Hererohäuptlings 
Nikodemus zu Tage trat, ſo fand ſich der da⸗ 
malige ftellvertvetende Truppenführer Hauptmann 
von Sack veranlaßt, mit 40 Reitern und einem 
Geſchütz ſelbſt nach Gobabis zu marſchiren. Niko⸗ 
demus, der ſich bereits dem Lieutenant Lampe 
gegenüber wegen Widerſetzlichkeit entſchuldigt 
halte, verſicherte auch Hauptmann von 
nochmals ſeiner Friedfertigkeit. Er und ſeine 
Leute bemühten ſich mit anerkennenswerthem 
Eifer, die zum Theil flüchtig gewordenen 


aus 


in Beſchuanen unter eigener Lebensgefahr wieder einzu⸗ 


ſeiner Darſtellung über die Einfuhr aus Rußland fangen, ſo daß die Friedensſtörer mit ihrem 


nach Oberſchleſien. 
Abg. Dr. Gerlich (freik.): 


a Die Herren Händen 1 
links tröſten die Landwirthſchaft ſchon ſeit Letzterer iſt angewieſen, 


anzen Eigenthum ſich jetzt ſämtlich in den 
N des Hauptmanns v. Sack befinden. 


alle Waffen und 


Langem immer damit, daß ſie höhere Roggen: | Munition zu konfisziren, die Kr Bet⸗ 


preiſe prophezeien; Herr Brömel verkündete im ſchuanen zur Beſtrafung nach Win 


hoek zu 


vorigen Jahre, der Roggen würde in Kurzem auf bringen und zur Deckung der vorausſichtlichen 


150 Mark ſteigen; ich wollte ihm dafür meine Strafe eine entſprechende Anzahl Vie 
ganze Ernte verkaufen; das hat Herr Brömel ſchlagnahmen. 


abgelehnt, weil er keine Getreidegeſchäfte mache. 
(Heiterkeit) Der Bund der Landwirthe wird ſo 
lange beſtehen, als die Noth der Landwirthſchaft 
dauert; mit ihr wird auch der Bund aufhören. 
Wir wünſchen, daß das bald geſchehe. 

Hierauf wird der Titel „Miniſtergehalt“ 


bewilligt. 
dem Titel „Generalkommiſſionen“ ſpricht 


Bei 
ſich der RT 

Abg. Dr. Dünkelberg (ul.) für feine 
Perſon gegen die Errichtung einer General⸗ 
kommiſſion für Oſtpreußen aus. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein bittet, 
die Erörterung dieſer Angelegenheit zu vertagen, 
bis der betreffende Geſetzentwurf an das Haus 


gelangt. 
Das ganze Kapitel „Generalkommiſſionen“ 
wird bewilligt. a 5 5 
Hierauf vertagt ſich das Haus. er 
Nichſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


h zu bes 


mit dem Oberhäuptling Samuel abgeſchloſſenen 
Vertrag, betreffend Beſtrafung bei Grenzüber⸗ 
ſchreitungen, auch für ſich als bindend an⸗ 
erkannt. Er hat in Gemäßheit der über⸗ 
nommenen Verpflichtung vier ſeiner Leute als 
Poliziſten auf die Grenzſtationen geſtellt und 
zugleich gebeten, feinen Sohn Hoſea dem Haupt⸗ 
mann v. Sack nach Windhoek mitgeben 


1 
dürfen, damit der junge Mann dort die deusſche 


Sprache erlernt. Die Angelegenheit mit dem 
Häuptling Nikodemus iſt hiermit vorläufig er⸗ 
ledigt. Er iſt indeſſen von dem kaiſerlichen 
Landeshauptmann nicht im Unklaren darüber 
gelaſſen worden, daß er ſofort ſeines Poſtens 
als Häuptling enthoben werden würde, falls er 
von Neuem Grund zu Klagen geben ſollte. 


Italien. 


Nom, 2. Februar. Ueber die Lage in 
Afrita ſchreibt „Eſereito“: Baratieri, der zei 


bei dieſem bis zum Schluß ſeiner amt⸗ 


Nikodemus hat außerdem den 


. 


f 
während Prof. von Bezold, der Direktor des ſchön auszugeſtalten. Eine einleitende und die neue Siegel auf Koſten des Beamten anfertigen f. a. B. per Februar 11,70 bez. 
königl. a Be Inſtituts, vor ſeiner Bilder erklärende Dichtung des Herrn Profeſſor h laſſen, während der A eklagte be⸗ und B., per März 11,75 De 11,77, B., — 


bis drel Tage brauche, um auf der Straße nach feifrig nach Röntgens Verfahren erberintentirät, (find dabei Mätig, die Darſtellungen möglichſt daß nur die vorgeſetze Behörde befugt fei, das 23,75. Stetig. Rohzucker I. Produkt 1 


[ 
Berufung nach Berlin auf demſelben Gebiete Dr. Herbſt wird vorgetragen werden. Herr hauptete, es ſtehe ihm frei, den Stempel ſelbſt April 11,82¼½ bez., 11 Mai 


„ per 
1 n ber amtlichen Prägeanſtalt herſtellen zu]11,9217, bei: u. B., per Oktober⸗Dezember —.— 
die Berufung in ein anderes Forſchungsgebiet ver⸗ ſeines Chores junger Künſtlerinnen und Künſtler laſſen. In a dieſer Streitfrage richtete G., — — B. Matt. 
. f . an den Oberfinanzrath M. Köln, 3. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
ein S reiben, das er offen durch die Regiſtra⸗ treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
tur gehen ließ, in einzelnen Wendungen dieſes fremder loko 16,50. R gen hieſiger loko 12,75, 
Schriftſtückes wurde von der Anklage eine Be⸗ fremder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,75; 
ana des Provinzial⸗Steuerdirektors er⸗ fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
i as Gericht erachtete eine öffentliche Be⸗ 50,10. — Wetter: Trübe. 
leidigung nicht für vorliegend, da das Schreiben Hamburg, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
in der Regiſtratur nicht Jedermann, ſondern nur ER cer markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ein ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
nähere Mittheilung: der Eintrittskarten beginnt am 6. Februar in Der Schutz des § 193 des Strafgeſetzbuches war neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
dem Angeklagten nicht verſagt worden, trotzdem Februar 11,72½, per März 11,77 ½, per Mai 
5 N „aber mußte eine Beſtrafung eintreten, da nach 11,95, per Auguſt 12,20, per Oktober 11,15, 
u Berlin (Markgrafenſtraße 94) Dr. Erlwein, eine jehr zahlreich beſuchte Verf ammlung Anſicht des Gerichts der inkriminirte Paſſus die per Dezember 11,12½. Matt. 
Dr. Rapo, Hauptmann Himly und Dr. Neuhauß nach der Schneider und Näherinnen ſtatt, in der Herr Abſicht erkennen ließ, dem Adreſſaten des amburg, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Röntgen 'ſchem Verfahren Verſuche vor, welche ein 5 Kaeming über die Verhandlungen mit den Schreibens die Geringſchätzung des Abſenders zu Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
0 ll⸗ erkennen zu geben. Das Urtheil lautete auf 50 Santos per März 65,75, per Mai 64,75, per 
her galt als Regel, daß derartige Verſuche nur mit ten Forderungen berichtete. Am Donnerſtag voriger Mark Geldſtrafe, der Staatsanwalt hatte September 60,75, per Oktober —.—, per De⸗ 
großen Funkeninduktorien gelingen, welche Funken Woche ſollte, wie in der Tags zuvor abgehalte⸗ eine ſolche von doppelter Höhe beantragt. zember 58,00. Ruhig. 2 
bon 10 bis 15 Zentimeter Länge geben. Hier⸗ nen öffentlichen Verſammlung angekündigt Wien, 3. Februar. „ Getreide» 
bei ereignete es ſich leider nur allzu oft, daß wurde, eine Beſprechung mit den Vertretern der ; markt. Weizen per Frühjahr 7,39 G., 
die zur Verwendung gelangenden Hittorfſchen Arbeitgeber ftattfinden, daraus ſei nichts gewor⸗ Bank weſen. 241 B. per Mai⸗Juni 7,44 G., 7,46 B., ‚per 
(Crookesſchen) Röhren vom Funken durchgeſchla⸗ den, weil von Seiten der Konfektionäre Nie⸗ Berlin, 3. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der Herbſt 7,53 G. 7,55 B. Roggen per Sräbjabr 
gen und daher unbrauchbar wurden. Bei den mand erſchienen war. Auf eine Einladung zum Reichsbank vom 31. Januar 1896 (gegen 23. Januar > G., 6,87 B., per Mai⸗Juni 6,81 „ 6,88 
896). 17 15 Herbſt 6,45 G., 6,47 B. Mais per 
Aktiva. Mai⸗Juni 4,70 G., 4,72 B., per Juli⸗Auguſt 
1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem +36 ©, 4,88 B. Hafer per Frühjahr 6,43 G, 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 3,45 B. 3 ‚ 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Peſt, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pros 
1392 M. berechnet M. 933 681 000, Zunahme 
2 981 000 


dukten markt. Weizen loko behauptet, per 
2) Beſtand an Rͤeichskaſſenſcheinen M. 19827000, 
000 


wendung kam. Der mit demſelben gelieferteler habe jedoch dieſem Anſuchen nicht 8 
un Mozzetti, verbinden mit natürlicher Schlau⸗ Strom hat eine etwa 10 Mal geringere Span⸗ Folge geben können, da die Lohnkommiſſion ein 
e 


Frühjahr 7,01 G., 7,02 B., per Herbſt 
Zunahme 489 
Pie Kapitulation Makalles erfolgte übrigens auf bei derartigen rbeiten durch die Hittorfſche 


7,19 
G., 7,20 B. Roggen per Frühjahr 6,49 G. 
6,50 B. dafer per Frühjahr 6,03 G, 6,08 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 13 135 000, 
Zunahme 2 853 000. 


B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,34 G., 4,38 
: B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G., 
4) Beſtand an Wechſeln M. 543 698 000, Ab⸗ 
nahme 13 556 000 


10,65 B. — Wetter: Milde. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96 905 000, 


f proklamiren, die Abſtimmung über dieſe Frage 


London, 3. Februar, Vormittags. Die 
olle unter Angabe des Namens durch Stimm⸗ 
Zunahme 4 530 000 


Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 

25. Januar bis 31. Januar: Engliſcher Weizen 

6 Beftand an Effekten M. 3 652 000, Zunahme|1477, fremder 7876, engliſche Ay 
000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 50 601 000, 

Abnahme 2 219 000. 


Paſſiva. 
8) re W M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) = Reſervefonds M. 30 000 000 under 
ändert. 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1078 268 000,7 
Abnahme 3 667 000, 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
412 279 000, Abnahme 1811 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 20 952 000, Zu⸗ 
nahme 557 000. 


fremde —, engliſcher Hafer 2845, fremder 
110 383. Quarters, engliſches Fe 13 839 Sad, 


London, 3. Februar. Kupfer. a 


des Negus gehißt. 

Rom, 2. Februar. Laut Mittheilungen 
aus dem Hauptquartier find die Wachtfeuer der 
abeſſiniſchen Vorpoſten nicht mehr ſichtbar. Me⸗ 
nelik ſcheint in der Richtung auf Entiſcho und 
Adna abgerückt zu ſein. Eine bedeutende abeſ⸗ 
ſiniſche Kolonne überfiel, wie aus Kairo tele⸗ 

aphirt wird, zur Nachtzeit den mit den M 

lienern verbündeten Stamm der muhameda⸗ 

niſchen Danaliks und richtete ein großes Blut⸗ 

bad an. Der Stamm hatte den Italienern ein 
Truppenkontingent von tauſend Mann geſtellt. 

om, 2. Februar. Die „Tribuna“ erhält 

fpät Abends noch Afrikadepeſchen, laut welchen die 

ere der Kolonne Galliano die ee 

l4E 


chen Truppen rückhaltlos loben. Einer der 


bars good ordinary brands 43 ſtr. 18 
— d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 17 Sh. 

Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 
6 d. Roheifen. Mixed numbers 


Glasgow, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 3 d. Stetig. 

Newyork, 3. Februar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 845 125 Dollar gegen 11 145 464 Dollar 
in der Vowoche, davon für Stoffe 3 014466 
— gegen 3911517 Dollar in der Vor⸗ 
woche. 


FFF 

Telegraphiſche Depeſchen. 

ien, 3. Februar. Wie die heutigen 
Abendblätter melden, ſteht die Stadt Huſiatyn 
(an der galtziſch⸗ruſſiſchen Grenze) in lammen. 
Puli von ber Nationalgalerie fhe dhe 
u von der onalgallerie iſt je wer 
an einem Nervenleiden erkrankt und fol noch 
heute einer Irrenanſtalt überwieſen werden. 


cht gerade als glän⸗ 


8 Greifswald, 3. Februar. Die hie 
königliche Staatsanwaltſchaft ſucht einer geheim⸗ 
nißvollen Mordthat auf die Spur zu kommen 
ehr theuren Funkeninduktorien werden durch und richtet das öffentliche Erſuchen um Nach⸗ 
billigere Induktorien zu erſetzen und die Gefahr forſchung und Auskunft. Am 20. Januar d. J. 
des ſchnellen Verderbens der Hittorfſchen Röhren wurde bei einem Gehöfte 8 Millienhagen, Kreis 
* unde aus dem nahen 
en = eines Fe — 
is 15jährigen Menſchen (ob männlich oder 
„Stettiner Nachrichten. weiblich, nicht zu unterſcheiden) aufgefunden, 
Stettin, 4. Februar. Das 1. Bataillon deſſen Tod wohl früheſtens vor ½ und längſtens Tendenz: ſehr feſt. 
des 6. pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 49 zu 1½ Jahren eingetreten iſt. Weitere Leichen⸗ Reisfuttermehl 24— 28 Prozent Fett und 
Gneſen hat einen Steckbrief hinter dem Horniſten theile konnten bis jetzt nicht aufgefunden werden. Protein Mark 3,60 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 


a. Futtermittelmarkt. 
ginal⸗Bericht 


von 
G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 1. Februar 1896. 

Bei großer Bedarfsfrage entwickelte ſich in 
der letzten Januar⸗Woche ein recht lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft zu ſteigenden Preiſen. Kleie knapp; Reis⸗ 
futtermehl höher; Baumwollſaatmehl feſt und 
lebhaft gehandelt. 


eues zu entdecken und das Verfahren erheblich 
8 vereinfachen iſt. Die ſehr großen und daher 


Aſien. Guſtav Gramatke von der 2. ompagnie des Der Schädel zeigt eine als Todesurſache anzu⸗ gramm ab Hamburg, Mark 3,85 bis 4,00 er tar, 3. Februar. n den letzten 
= enannten Regiments erlaſſen; derſelbe war bis de erhebliche Verl „ w wohl mit⸗ 50 Kilogramm eif Magdeburg, ohne Gehalts- Tagen wüthete in der Herzegowina eine furchtbare 
ere e ER 19. — nach Stettin beurlaubt, iſt at ene er a8 ſpiben Werten e Mark 2% bis Mark 3,25 per 50 Born. Von allen Seſten werden ſchwwere dane 


i d in kann. An d llogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,0 glücksfälle gemeldet. Ein Bauer aus Hodvina 
Seele eren ar Hienbaut- Pe bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, wurde durch die Bora in einen Abgrund ge⸗ 
— Im Stad ttheater werden heute laufen und blutdurchtränkt, ſo daß anzunehmen Mark 2,00 bis Mark 2,25 per 50 a ab ſchleudert, auf dem Wege von Blezay nach 
bie Sufviele „Der zus ber böfen er 5 iſt, daß der Menſch zur Zeit der Verletzung ge⸗ rue: eng ren Moſtar n aba 
N. 3 X führung überaus Deifälfig — winden, — * Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und die Polizei 9 Perſonen wegen Fälſchung öfter 
Proſeſſor Höntgen’s Strahlen. wiederholt. Auf das mor en, Mittwoch, ſtat ? D ITERDe = zus Mark 3,40 bis Mark 3,60 per 50 reichiſcher Banknoten. $ 2 ja 

Die Nöntgen’ihe Entdeckung hält gegen⸗ findende Benefiz des Herrn Kapellmeiſters[Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 3 55 Naben. „enable er 5 2 3. S — — 
T . <ingg, Sie Bude Unam sunarım art 5, 8 ver a0 ne 25 Handen einem mae Shnbaife ven der 
F , mitgetfeitt, gelaugt „Die| „9 ans E ek a Wengen Matt 5,50 Die Mart 6,00 per Balafpartıı ausge worden fei, um eine 
bewies der zahtzeidhe Veſuch) der eee eee, zur Zuffuprund und gaftixt Der Schaffhauſen bei Karl Schoch 1896. Das Bud) 50 Kilogramm ab Hamburg Baumwollſaatkuchen Verſtändigung der Mächte zu hintertreiben. 
der . Geſellſchaft am Freitag, in = Kromer vom Stadttheater in Mannheim als weiſt den Widerſpruch des Papſcthums mit den und Baumwollſaatmehl 5458 Prozent Mark Daſſelbe Blatt berichtet aus Rom, daß die 
welcher über die Fan Vortrag gehalten „Nelusco — te Auffüh 1 Geor Lehren des Herrn Chriſtus nach. Wir können 4.50 bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab italienische Regierung eine neue Expedition gegen 
— 7. Bb Buchhandlung 2 Hirſchfeld's Scene „2 1 e Mutter⸗ findet das Buch warm empfehlen. [10] Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,70 bis Mark die Abeſſinier ausrüſte, die ihren Ausgangspunk 
der Breitenſtraße jetzt läglich größere Gruppen am W Bellevue Theater ſtatt. Nach nuten e aan a . 
Dach zweite en en ke een Dub e e 8 Gerichts- Zeitung Bacre 465 ver, 50 Lamm ab Hamburg. Belgrad, 3. Februar. Der zrthoboge Bope 

[4 5) m m — 8 . Er . . . 

ae e a ; und auch in Breslau, Hamburg und anderen * Stettin, 4. Februar. Eine Beleidigungs⸗ Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Minitſch in Kruſchevatz wurde wegen Meuchel⸗ 
Städten einen durchſchlagenden Erfolg hatte, klage von nicht ganz alltäglichem Charakter be⸗ Mark 3,30 bis Mark 3,50 per 50 Kilo ramm ab mords verhaftet. 2 
dürfte ihm auch hier eine freundliche Aufnahme ſchäftigte geſtern die dritte Strafkammer Bann, e uni: 1 57 4,30 bis Mark 
gewiß ſein. 5 des hieſigen 1 . als Angeklagter er⸗ 4, 1 50 : e — ee Mais Wetteraus ſichten 

Der Stettiner Kohlendampfer Direk⸗ſſchien nämlich der Geheime Re ierungsrathf (amerik. mixed verzollt) Mark 4,60 bis Mark fü ſtag, den 4. Februar. 
tor Reppenhagen“, welcher im Nordoſtſee⸗ Rudolf Wangeman u vor den Schranken des nr 5 21 Kilogramm ab N Weizen⸗ Gibas un F mäßigen nord⸗ 
Kanal Havarie erlitten hatte, iſt, nachdem es Gerichts, und der Beleidigte war der Provinzial⸗ kleie Mark 3,90 bis Mar 4,00 per 50 Kilo⸗ lichen Wind d peränderlicher Bewölkn 
mit Hülfe von Tauchern gelungen war, das Leck Steuerdirektor, Geheime Ober⸗Finanzrath Mer s⸗ 8 ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,80 weſtlichen Winden und veränderlicher Bewö ug 

b 


Kommiſſion zur Unterſuchung des Maſſakres der 


ugt es, daß am Freitag Abend die Profeſſoren 
— Bezold, Slaby und Warburg wiederum zum 


zu dichten, abgeſchleppt worden und in Kiel ein⸗ mann. Die beiden genannten Herren ſtanden bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ ohne erhebliche Niederſchläge. 
getroffen, wo zunächſt die Löſcharbeiten fortgeſetzt früher zu einander in dem Verhältniß von Vor⸗ urg. 
werden. Später wird das Schiff zur Reparatur geſetztem und e da W. bei der Pro⸗ 
in die Docks gehen. vinzial⸗Steuerbehörde als Juſtitiarius fungirte 2 
— Dem Gemeindevorſteher Nack zu Sabow und es ſoll ſchon damals eine gewiſſe Spannung Börſen⸗Berichte. Am 1. Februar: Elbe bei Auſſig + 0, 22 
im Kreiſe Pyritz, dem bisherigen Kirchenälteſten, zwiſchen ihnen geherrſcht haben. Am 1. Juli ern gt 3. Februar. Zucker. Korn⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 1,34 Meter. 
Koſſäthen⸗Altſitzer Falk zu Pegelow im Kreiſe vorigen Jahres trat W. in den Ruheſtand, bei zucker exkl., von 92 Prozent 12,35—12,55, neue — Elbe bei Magdeburg ＋ 1,22 Meter. — 4 
agig, früher zu Zarnikow, deſſelben Kreiſes, der Uebergabe des Inventars an den Nachfolger — bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
3 Schluß und dem Fabrikaufſeher Michael Hübner zu ſtellte ſich aber heraus, daß das Dienſtſiegel ab⸗ dement 11,80 bis 12,10, neue —.— bis Oder bei Ratibor + 1,10 Meter. — Oder 
den Wunſch aus, daß im Schloſſe ſelbſt demnächſt Kienitz im Kreiſe Lebus iſt das Allgemeine Ehren⸗ handen gekommen ſei und wegen Wiederbe⸗ . Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Breslau Oberpegel ＋ 4,54 Tun Unterpege 
zeichen verliehen. ſchaffung dieſes unentbehrlichen Requiſits ent⸗ 8,85— 9,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 24,25 — 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,29 
— Die lebenden Bilder für die Abende der ſpann ſich eine Kontroverſe, welche ſchließlich zufbis —,—, Brod⸗ Raffinade II. 24,00 bis] Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,19 Meter, 
Gertrud⸗Bazar⸗Tage am 12. und 13. d. Mts. den unter Anklage geſtellten Ausfällen 1 55 —.— Gem. Raffinade mit Faß 24,00 bis — Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Am 
der Univerſität, i che Kräfte! Der Provinzial⸗Steuerdirektor vertrat die An cht. 12450. Gem. Melis I, mit Faß 23,50 bis 31. Januar: Netze bei Uſch + 0,94 Meter. 


Waſſerſtand. 


Berlin, deu B. Februar 1896. Fremde Fonds, g Bergwerk: und Hüttenge ſellſchaften. Eiſenbahn Stamm- Aktien. Bank; Papiere, 
ieſe. Argent. Auf, 5% 57,506G| Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 10b 0 Berz. Bw. 5%118,0066) Hibernia 5½ 175,000 [Eutin⸗üb. 4% 58,25b Ha lt. Eiſb. 3% 60,25 Dividende von 1801. Dividende von 19%, 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe rgent, Au Num. StA. 5 och Bw. A. — 94,2500 Hörd. Vai. 0 13.003 


Fef-Büth. 4% 84,600 Dur⸗Bdhch. 4% —— Sauk f. Sprit 
Lllb-⸗Büch. 4% 150,900 x rt 


Obl. amort. 5% 99,508 | bo. Gußſt. 4½% 164,50b 
Mainz⸗Lud⸗ 


R. co. A. 80 4% 102,100 G Bonifac. 0 111,306 


Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,30 Weſtf. Pfbr. 4% 105,506 Buk. St.⸗A. 5% 100,00 
12 9½104 800 * 6 Buen.⸗Aires 3 
do. 3% 99,508 | Witp.xttich. en Gold⸗Anl. 5% 34,75 

1 


Dise.⸗Com. 8%216,606 
do. com. 0 be d. B. 8% 158,50 0 


Gal. C. Ldw. 5% —.— 
do. St.⸗Pr. O0 109,006 Go 


Prod. 3¾ % 72,80b 


u. Dres 
tthardb. 4% 173, 20b Berl. Cſſ. V. 4% 128,600 


Nationalb. 6¼% 147,250 


5 Kur⸗ 0 tal. Rente 4% 85,306 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 100, 25b G Hugo 7%171,008 wigsbhafen 4% 126,306 It. Mittmb. 4% 89,50b do. Hdlsgeſ. 4% 156,000 Pomm. Hyp. 
— — — Fer N Anl. 6% 94,106 do. Goldr. 5% —— Dortm. St. E 400157, 25b c Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. = cond. 6142,30 
do. 8% 99,4000 Vom do. 4%105,508 do. 209. ct 6% 94,406 do. (2 Or) 5% .. Pr l. A. 0% 45,900 Loniſe Tlefb. 0 64.5000 Mlautn 4% 81,900 Mosk. Breſt 3% —— Bank 6½ 121,500 Pr. Centr.⸗ 
2 St. Anl. er do. 3½6 102,40 6 Newyork Gh. 6% 113,500 do. Pr. A. 64 5% 189, 1000 Gelſentch. 6% 170,00 | WE. 6 106,000 Makb. F. Ir. 4% —— Oeſt Fr St. 4% —— Darmſt⸗B.5½ —— Bod. 9½ % 181. O00 
8e Schld 3½% 101.400 Poſenſche do. 4%105 508 8 A 66 9 18 Hark. Bgw. 0 100, 40000 Oberſchleſ. 1% 79,50 8 8 — a 1 Deich Wen. 1180 Reichsbank 6,29% 161,600 
8½ % 10% r " 4941055 do. 4½ 0% 100,00 b do. Bodener. 5% 120, 3 aatsb. „25 o. L. B. Elb. 5 |; A 
S a Eiſenbahn-Prioritäts-Obligatiouen. Dftp, Südb. 4% 94,006 Sböſt. (Ch) 4% 43/006 Gelb: und Paste d 
Siett Stabe. 0 Rentenbr. 4 105,50 [do. 250 54 4% 170,500 Pfandbr. 5% 85,808 Berg.-⸗Märk. Jeled wor. 4% —— Saalbahn 4% —— Warſch Tr. 5% —.— il St. 9736 Engl. Banknot. 20,440 
Anl. 94 3½% 102,40 Si N 4% 105,50 9 do. 60er Loose 4% 150,20 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 101,25 8 Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 4%276,506 |Dı zu vs br Fuat. Banknot. 81,159 
Kin. 3078103580 u — 4% 105,50 0. 64er Looſe — 335.500 do. n. 5% —— Gbln⸗Mind. ombrowa 4½ 96 104,20 Amſtd.⸗Nttb. 4% —.— B des S ar Bir Ban = N 85 
Berl, Widbr. 5 1193000 Sal Hao 4.6105. 50 Nun St⸗ 5102000 ung. G. Mt. 4.4100, 10e 1 Em 4% —— Aolow Wo- 88.St 00 Jae, Bantnot. 168, 


do. 4½9 117,0 Bad. Eſb.⸗A. 4% 10,70 | ADB. 557 102,900 | do. Pap.⸗N. 5% —— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 100, 100 Gold⸗Dollars 4,1858 Ruſſiſche Not. we erh 


. = Kursk⸗Chark.⸗ 
do. 45% 113,000 Baier. Anl. 4% 105,40 Hypothekeu⸗Certiſteate. Magdeburg⸗ ER. Induſtrie⸗Papiere. Bauk⸗Discont. el⸗ 
do. 3½ 102.600 Hamb. Staats Disch. Grund⸗ Pr. B Cr Ser VVT 7000 00] Harb. Wien Gum. 2040210060 | Reidhsbant 4, Sonbarh Gar. 
Kur; Bm. 3 10.10% |_ Anl, 1896 3% 98,308 Pd. 5 abg. 3100 4000 13 (13. 100) 4% m | Reipg.Lit.A. 4% , gar. 481010, Sl Feiurſch a 6. 133,008 . Löwe n (o. 20 27 0000 4½ bez. ö, 8 
do. 4% —,— | Hmb.Rente3'/2%105,806@| do. 4 abg. 3½% 106, 10bc Pr. Etrb. Pfob. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Niäf. 4% 102,00 0 8 Leovoldshall 3¼% 85,500 re Gas⸗Geſ. 8250 8500 Privatdiscont 2¾ b. 3. Jebr. 
Landſch. J . 4%151,50@ | do. amort. do. ö abg. 3/,%100,7566] (rz. 110) 5% —— Oberſchleſ. g do. Smol 5% 103,200 Oranienbur 6%155,7568 SJ Görlitzer (con.) 10206 00% | ___— Re 
Central⸗ 6% eee Staats⸗A.3½ 101.900 Diſch Grundſch.⸗ do. (z. 11004½% —,— Lit. D 81% —— Orel-Grlaſy N do. St.⸗Pr. 615,000 3] , do. (Lüders) 89“ 210 5066 Amſterdam 8 . En 
fandbr. 3% 96,008 Br. — — Real⸗Obl. 4% 101, 20b G do. (rz. 100) 4% 104, 50b6 do. Lit. 5 4% —.— (Oblig.) 4%100,105 [f Schering 15% 239,508 | 3] Gruſo werke — —.— do. 2 =; Bir 8095 
ftpr.Bfbr.3"/,%100,608 | Bair. Präm.⸗ Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 101,200 Starg ⸗Poſ. 4% —— Riäſ.⸗Kosl. 4% 100,750 8 Staßfurter 11 184,756 51 Halleſche 23% 880, 10 Bela Plate 3 3 E% 80806 
Son. do. 6 101.200 Anleihe 4⸗ 150 700% Pfd. 4 5, 6 5% 112.600 de Co.. 00,5000 Saalbahn 3½% —— NRhaſcht⸗Wor⸗ Union 8% 102.100 S Hartmann „„ “| 20.4 
do. 4% —,— Coln.⸗Mind. do. 4% 102, 2000 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Low. 4% 99306 czansk gar. 5% —,— Brauerei Eloſum 3% —— | 8] Bomm. cond. 4% 74,0068 | London 4 N | 20, 
de, 8% 95,800 „Präm.⸗A. 31/,%138,3065 | Pomm. Opp. div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ : Möller u. Holberg 0 4,506 2 Schwarzkopf, 12½ 200 500cc do. 1 a j 
Voſenſche do. 4% 101, 90% Mein. 7⸗Gid. B. 1 (rz. 120) 5% —.— (z. 100) 4% 100, O00bG . en Terespol 5% —,.— P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —— St. Vulc. IL. B. 6138,60 bh a R N. 2 % 8078005 
do. 3¼ % 100,900] Looſe — 23,400 Pomm. 3 u. 4 do. (13.100)3!/,% 100,006 -Graj. 5% —— Warſchau⸗ B. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Lloyd 0 108,250 M. % 2 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (r3. 100) 4% 100,00 Pr. Hpp.⸗VBerf, en 4%104,255 St. Chamott⸗Fabrit 15% 226,506 | Wilhelmshütte 127870 | Bien ERST 4 107255 
er —— e eee, 44405000 de, Aa 3% —— Aladin 4%103,105 S eg e. 14 K Sahe gt s 3 a 60 
* 5 ania — 13. / > 3 „ 8 * 50 —— arsk. S 5% 101,25 . Br. — * NK D . 8 „ 
G Fer 170 — Magd. Feuer. 240 4945,008 Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ Jelez⸗Orel 5% ta Ja 55 St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —— Stralſ. Spieltartenf. e e . 2 2 2 Hi 1 — 
Lu. W. 125 —— | do. Rüde. 45 —— (. 110 5% 11750 Cred.⸗Geſ. 5% Bi Eiſenbahm⸗Stamm⸗ eu. Babierfor. Hobenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 8772144 5050 5 urg 8 2. —.— 
Berl, Leb. 190 399,098 Preuß. Leb. 42 845,008 do. Ser. 3, 5, 6 do. (1.110% %½ “ 110,108 Altdamum⸗Colber gg. 4123,00 Danziger Oelmühle — 97,208 Stett. Electr⸗Werke 42 4005008 0. 4——ů . 
Colonia 400 —— reuß. Nat. 51 1000,00 | (13.100) 5% 109.000 do. (3.110) 4% —, Hates „Mla wl 4% 123,50 Deſſauer Gas 104199 00 ch Stett. Pferdebahn De 57 1 | 
Concordin . 51 1215.00 i do. Ser. 8, 9 4% 101,50 0 do.) 3. 100) 4% 102,500 0 Oſpreußiſche Südbahn .. 40 119,250 0] Dynamite Truſt 10 653,25 N. Stett. D.⸗Comp. e BUG |; hey hin 


200 M. Seen En Bang! Meyer 
Somban-Geld-Lotteriel Looſe 30 Bf. ver⸗ 
ſend. d. Verwalt. d. Dombau-Geld-Lotterie 
in Metz. Porto und Liſte 20 Pfg. anfügen. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1896/7 werden 
im öffentlichen Verfahren verdungen werden: 200 Stück 
Waſchſchwämme, 900 Stück gepreßter Bimsſtein, 300 1 
denaturirter 0 
Burgunderharz, 300 kg Borax, 400 kg Schmirgel, 
14,000 Bogen Schmirgelleinen, 13,500 Bogen Schwir- 
gel-, Flintſtein⸗ und Glaspapier, 70 Stück Schmelz⸗ 
fiegel, 10 Stück Schleifiteine, 8800 Stück Hammer“ und 
Helmſtiele aus Hickory⸗ oder Weißbuchenholz, 525 Stück 
gewöhnliche und 75 Stück engliſche Schraubenschlüſſel, 
900 Tafeln Filz. 1000 kg Tuchleiſten, 900 qm Fenſter⸗ 
glas, 1000 Stück Kugellaternengläſer, 360 Stück Coupee⸗ 
laternengläſer, 7500 Stück weiße, rothe und grüne 
Glasſcheiben, 3500 Stück Milchglasſcheiben, 300 kg 
Maſtrichter Sohlleder, 150 kg Reitzeugleder, 250 kg 
Verdeckleder, 170 kg weißgares Rindleder und 2100 kg 
Treibriemenleder. Termin zur Einreichung und Er⸗ 
öffnung der Angebote am 29 Februar 1896, Bor- 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Zim⸗ 
mer Nr. 193. Angebote ſind ſpäteſtens bis zu dieſem 
Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Werkſtattsmaterialien unter unſerer Adreſſe ver⸗ 
ſchloſſen, portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind 
auf den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der hieſigen Werkſtätten⸗Inſpektion ausgelegt, 
werden auch von dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 
Bürcaus gegen portofreie Zuſendung von 60 Pf. koſten⸗ 
frei überſandt, oder bei perſönlicher Empfangnahme der⸗ 
ſelben gegen Einzahlung von 40 Pf. verabfolgt werden. 
Juſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen 
auf Ueberſendung der Bedingungen ſind die Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu bezeichnen. 


Bromberg, den 29. Januar 1896. 
Konigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Lieferung auf Schmiedekohlen. 


Die Lieferung von 150 t Schmiedekohlen ſoll in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote find verſiegelt, poftfvei und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis zum 15. ar 1896, 
Vormittags 11 Uhr, an die Königliche Hafenbau⸗ 
inſpektion hier einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 

nimpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1,00 Mk. reibge⸗ 
(durch Poſtanweiſung) überſandt. 
ZJuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
winemünde, den 28. Gain 1896. 


Der Hafen⸗ tor. 


Eich, Baurath. 


Kirchliches. 
N Schloßkirche: 
Dienſtag, den 4., Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Prediger Grunewald. 
2 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Pilz. 


— 


Sonnabend, den 8. Febr., Abends 71/, Uhr, 


im großen Saale des neuen Evangelif 
Vereinshauſes (Eliſabethſtr. 53): 


Wohlthätiekeits-Concert, 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, 

unter gütiger Mitwirkung des Fräul. E. Arendt 

Einlaßkarten zu 1 % 50 , 1 % und 50 „ in 
ber Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon und 
Abends an der Kaſſe. 

Ein Theil der Einnahme iſt für das Evangelische 
Vereinshaus beſtinumt. f 

Zu dieſem Concert ladet ein für das Curatorium: 
Neg.⸗Schulr. Kauffe, Rentier Brehmer, Rentier 
En ung — Main —— 

Mey mſiſt.⸗Präſ. D. Richter 

— Bohober, ’p Thimm, P. Bernhard 


Stadtrath Trompetter, Geheimrath Schlutow. 
Der Vorſitzen 


de. 
A. Andrae (Roman) 


Programm: 


Arien, Lieder: 
ſtein, Lindblad, Roſſini. 
Ductte: Schumann. 
Deklamation: Kolbe 
Chöre: 


Wüerſt u. A. 


Vermieth 


10 Stuben. 
Königsplatz 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ꝛc. 


durch Köhmke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


S Stuben. 


Jalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchöuem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 
vis-àvis, zunt 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
berrſchaſtl. Wohnung. Zu melden I r. 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 3, Etage v. 7 Zim. 

mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 


Spiritus, 400 kg Kolophonium, 1500 kg ſend 


Leihhaus - Auction 


Mozart, Schubert, Taubert, Jvers, Rubin⸗ 


Schubert, Ruſt, Kretschmer, Zöllner, Raff, 


Auguſtaſtr. 5 


Auguſtaſtr. 
Barnimſtr 


ſofort zu vermiethen. 
Birkenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, u. reichl. Zub., 1. 4. 


Kohlmarkt 1213 5 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 


Stettin, den 29. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 27 im Kuhberg ⸗Stift iſt zu ver⸗ 
eihen. 

Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben und deren Vater bereits verſtorben iſt, 
wollen ihre Bewerbungen um dies Benefizium bis zum 


14. Februar d. Is. einſchließlich ſchriftlich an uns ein⸗ 


en. 
Dem Geſuche iſt der Taufſchein der Bewerberin und 
der Todtenihe des Vaters derſelben beizufügen. 
Der Magiſtrat. Armen⸗Direktion. 


Dienstag, den 4. Februar, Abends 7½ Uhr, 


der Concertvereinigung der 
Mitglieder des 


Königl. Domchors 


zu Berlin. 


Programm - Auszug: 

Orlando di Lasso Motette „Lotti Miserere“. 
von Perfall „Noch ist die blühende goldne 
Zeit“, Lentz „Des frommen Landknechts 
Morgenlied“. „Die drei Röslein“ Schwäbisches 
Volkslied, Henschel Duett (2 Tenore) etc. 

Karten, num. 2 M., nichtnum. 1 M. 50, 
(Loge vergriffen), in der Musikalienhandlung 
von E. Simon. f 

Der Concertflügel ist aus dem Magazin des 
Herrn E. Herzog, Breitestrasse. 


Concert | 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Gründlichen Unterricht 


in der Damenſchneiderei ertheilt 
. Dellschow, 


Breiteſtraſe 53/64, 3 Treppen. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


chen . UIID EI I TOT III O 


Nach Beendigung meiner Studien an den berühmten 
Colleges zu Philadelphia und Chlengo 
nehme meine während der Dauer eines Jahres unter⸗ 
brochene Praxis (Damen und Linder) wieder auf. 


Helene Ullrich, 
amerif, Zahnärztin, Breiteſtraßſe 45. 


— 
Verein ehem. Otto-Schüler. 
Heute Dienſtag, Abends ½9 Uhr, im Vereinslokale, 

Reſtaurant Iruechner, Auguſtaſtr 56: 

Versammlung. 


Freitag, den 7. Febr. er, Abds. ½9 Uhr, ir 
n de f 
Räumen der „Philharmonie*: 1* 


5. Stiftungsfest. 


Der Vorſtand. 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 

Donnerſtag, den 6. Febr., Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
A. Steinhardt hier die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus: Gold» und Silberſachen, 
Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w, 
gegen Baarzahlung. Be 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Mittheilung, daß ich mein h 
langjährigen Geſchäftsführer 
das mir geſchenkte Wohlwollen auf Herrn 


übernommene Atelier des Herrn Hofp 
derſelben Weiſe wie bisher weiter Fortzuführen 
kum von Stettin und Umgegend um gütigen Zuſpruch. 
noch zu bemerken, daß ich die Preiſe bedeutend ermäßigt habe. 
Hochachtungsvoll 
Carl Bree, Albert Meyer Nachf., 
Berliner Thor 3. 


Albert 
Bezugnehmend auf obige Anzeige, 


der 


Der Loos-Versandt findet auf Wunsch unter Nachnahme statt. 


General-Debit für Pommern: Rob. Th, Schröder Nachf., Bankgeschä 
Stettin, Schulzenstrasse 32. 
Eine in allen Fachkreisen anerkannte Thatsache ist, 
dass die W assermesser unvollkommener Con- 


struction sind und das einzige Mittel, das Zuviel- 
anzeigen der Wassermesser vollständig zu beseitigen, ist, nur 


das Liebenou sche Nebenschlussventil, 


ur D. R.-P. No. 69024 und 70604, 
was durch umfangreiche Versuche auf den Prüfungsstationen 
von vielen Wasserwerken und durch dreijährige praktische 


Erfahrungen festgestellt ist. 


Alleiniger Inhaber des Patentes ist 


Geschäfts- Anzeige! "BE 


Dem verehrten Publikum von Stettin und Umgegend hierdurch die ergebene 
ieſiges Atelier Berliner Thor 3 an meinen 
Herrn Carl Bree verkauft habe und bitte ich, 
Bree zu übertragen. 
Hochachtungsvoll 

Meyer, goſphotograph. 
wird es mein Beſtreben ſein, das von mir 


hotographen Albert Meyer in ganz 
1, und bitte ich das verehrte Publi⸗ 


empfiehlt und versendet 


Loose à 1 Mk, — 11 Loose für 40 Mk, 


Grossen Berliner 


Pferde- Lotterie. 


Ziehung schon am 14. und 15. Februar 1896. 


5530 Gewinne, zusammen 260 000 Mark. 


Der Preis für dieses Ventil, das auf der Nord-Ost- 
deutschen Gewerbe- Ausstellung zu Königsberg i. Pr. 1895 
mit der Goldenen Medaille prämiirt wurde, ist für 20 auch 25 mm Wasser- 
messer 25 Mark ab Königsberg i. Pr. netto Casse und eine einmalige Aus- 
gabe für eine lange Reihe von Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre 
durch verminderten Wasserzins voll bezahlt macht. 


Leihhaus - Auktion, 


Dienſtag, den 11. Februar, Bor mittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 15. bis 24. Februar 
in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armen⸗ 
kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt 
oder eingelöft werden. R: 
Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


Leihhaus-Auction 


im Auktionslokale der Gerichts⸗ 


vollzicher, Albrechtſtraße Za. 

Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken, Wäſche, Betten, Uhren ꝛc., am 
Dienſtag, den 18. Febr. 1896, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herren Lehmann 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt v. 22. Febr. bis 7. Mürz 
1896 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheins zu erheben. Indem ich 
das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen 
laſſe, mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Pfänder ſelbſt bis zum Auktions⸗ 
tage eingeldft oder verzinſt werden 
können. 

45869 46656 50506 709 78 957 
60 1 74 51002 90 7 147 52050 65 
134 202 20 83 335 55 96 450 13 
68 81 542 80 635 57 81 705 80 8 
93 821 45 8 57 90 963 71 2 82 
53007 16 18 38 90 103 9 43 243 
93 369 79 443 83 99 509 43 8 73 
641 84 706 839 84 9849 54597 
708 55296 766 56053 78 80 322 
544 50 82 4 623 73 704 47 68 877. 


Sally Kaatz. 


Haus mit Garten, in beſter Lage 


Berlin's, 


nahe Anhalter Bahnhof, auch f. Hotel od. Hotel garni 
geeignet, ſof. zu verkaufen. Anz. gering. Gefl. Adr. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Stettin, 
Pölitzerſtr. 10, unter H. 3292 à erbeten. 


bin Jassıall, | 


Beutlerſtr. 13. 
Bettfedern Pfd. 60 Pfg. 
Fertige Betten. 

Fertige I Bezüge 2,25. 
Fertige weiße Bezüge 2,25. 
Fertige Inletts, federdicht, 2,25. 
Fertige Laken, 2½ E. breit, 100. 
Hemdentuch, gute Dual, Stck. 5,0 


Neuheiten in schwarzen und 
farbigen Kleiderstoffen, 


Rester-Ausverkauf. 


Gleichzeitig erlaube mir 


itte 


= 


ungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


11,1 Tr, Badeſt. u. reichl. Zubeh. 
„95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 


Kurfürſtenſtr. 6 


Näheres III. [Kloſterhof 1. 


Iu. III, Sounenſ.,! 3 To. IV u. b. ichl. Zub. 
Genn 0 ed 4. M. . Kriedrichſtr 5, Ne L 
5 uguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm.] Falkenwalderſtr. 116, 3. 1. April 96 zu verm. 
Heizung, beſte Lage Stettins, zum 1. 4. 96 | Muguftaptat 2 park,, Wohnung mit reichlich 


u. reichl. Zubehör z. 1. April 96 zu verm. 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. 


Lindenſtraße 25, 

1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von Breit 


eine Wohnung nebſt 
i 5 Zubehör zum 1. 4. 
ippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. z. v. 


Oberwiek 28, 


il 
0 2 N Melden beim Vizewirth, Hof part. Preis 34 % monatlich. 
Zubehör, einſchl. Centralheizung, 1. April.] Dentſcheſtr. 450, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Prutzſtr, 8, mit Zubehör zunt 1. April z. v. 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Petrihofſtr. 48, Wohn. 1. 4. Meld. b. Wedding, 
ift eine herrſchaftl. Pladrinſtr. 3b, 2 Wohn. m. 3 Zimmern u. 
Wohn. m. Badeſt.] Zubehör z. 1. 3. u. 1. 4. 96. Näh. b. Falk, 
Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Schweizerhof 1, 3 gr. Stub. u. Küche für ge⸗ 
werbliche oder geſchäftliche Zwecke zu verm. 
Stoltingſtr. 21, 1, Ecke Saunierſtr., 3. 1. 4. 96. 
Näheres Saunierſtr. 9, 1 Tr. links. 
Unterwiek 13 zum 1. 4. 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 
. — tr 7, Stfl., u. Zub., ſof. od. ſp. Näh. II r. 


eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. 


1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 


Friedrich⸗Karlſtr. 26, III, wegen Todesfalles ſof. 
bill. zu verm. Näh. unt. bei Herrn Mellin. 
Friedrich⸗Karlſtr. 26, herrſchaftl. Wohnung 
mit reichl. Zubehör z. 1. 4. 96 billig zu verm. 
Näheres daſelbſt part. r. Kein Hinterhaus 
Jalkenwalderſtr. 1, Am Berliner⸗Thor, 
Edwohnung, 1. April. Preis 1100 % 
Petrihofſtr. 5, 1. Et., eleg. Nännte m. rchl. 
Zb., gr. Ball., Gartenben ev. Stall., ſof. o. ip. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 

Birteuallee 41, I, mit Centralheizung. 

Berliner Thor 5, mit Babeftube, zum 1. April. 

Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt., em., k. Hinth. f.. ſp.N. Kantſt. 1, l. 

Karlſtr. 5, II, m. reichl. Zubeh., ſchöne Ausſicht, 
ſogleich od. 1. April zu verm. Näh. daſ. p. 
0 tteſtr. 13, II, mit Erker, per 1. 4. 96. 

Preußiſcheſtr. 18, o. Hth., Bad. m. kl. G Ney. r. 
litzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
litzerſtr. 10, 2 Tr., mit großem Balkon ac. 
lhelmſtr. 17, Ecke Karlſtr. 1 Tr., neu ren. 
m. Bdſt. u. reichl. Zubeh., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 
Auguſtaplatz 2, part. mit Warmwaſſerheizung. 


v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. b. CA ust. Toepfer, lad. 

115 0 helene. u mit Balkon, reichl. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 

Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 
(4Vordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 

Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 

Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon 
Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. 

Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


1 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 3, part., zum 1. April zu verm. 

Albrechtſtr. 7, nebſt reichl. Zub., 1. 4. 96. N. II r. 

Bismarckſtr. 7, III, Eingang Karkutſchſtr., eine 
Wohnung v. 3 Stuben, Badeſtube u. allem 
Zubehör und 4 Stuben mit Badeſtube und 
allem Zubehör. Näheres daſelbſt. 


Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohnung v. 4—5 
int., Balk., Bader u. Mädchſt. Näh i. Reſt. Keller, 


Bugenhagenſtr. 15, v. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 
Saab 8 5 Fe 5; 

. „1%, W. v. ub. 
Eliſabethſt 


te, 19, U, Stuben. . 
Faltenwalderftr. 15, a. Bismarckpl., 1. u. 3. Etage. 


10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Ob. Schulzeuſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


3 Stuben. 


Arndtſtr. 40, 1 Tr., mit Zubeh., 1. April. 

Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bellevneſtr. 16. 

Bellevueſtr. 29, 1, m. Kab., rchl. Zub. ſof. o. ip. 
Birkenallee 88, m. Zubeh., 1. April. Näh. p. l. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Part.⸗Wohn. z. 1. 4. 96. 
Karlſtr. 5, Kab., Küche u. reichl. Zubehör. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab. 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 

Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 

Grabow a. 0 O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. WIIL. u. 
Kloſ. u. 1 leer Vdz. 3. 1. 3. W. Sehnell. 

Lindenſtr. 8, m. gb. u. Zub., z. 1. April 96. 

Neneſtr. 5, p. ev. II,. Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50, 


reiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr. 14m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. od. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 3. zu verm. 
Näheres 2 Tr. links. A 
Eliſabethſtr. 3, zum 1. ar 2 
1 Tr., frdl. Hofw. 
Eliſabethſtr. 1% an ruhige Leute. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Frauenſt. 25, er 
Heinrichſtr. 41, Vordh., 20 %, m. Cloſ. N. Il. 
Kronprinzenſt. 12, Seitfl. rchl. Zb. ſof. o. iv. N.v. p. r. 
1 Hofwohnung b. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 
Näheres Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Oberiviek 43, freundliche Wohnung. 
Oberwiek 83,3. Perſ.⸗B., m. Kch. 1. Märzo. Ap. 
Oberwiek 9, mit = 1 8 i . 80h 
t. Vordſt., x 
etrihoſſtr. 7, u Just. Pon d. . 
trihofſtr. 14, mit Zubehör. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 


Roſengarten 33, eine freundl. Vorderwohn. 
v. 2 Vorderſt. nebſt Zubehör ſofort zu verm. 

Grabow a. O., Schulſtr. 1, m. Küche u. Zubeh. 
z. 1. März zu vermieth. A. Kreckow. 

Unterwiek 13, ſogleich. 

Gr. Wollweberſtr. 18, 20—27 A Näh. i. Lad. 

Gr. Wollweberſtr. 56, I, Entree, Kch., 1. März. 

Wilhelmſtr. 3, Kab., Kch., Kloſ., 1. 4. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevneſtr. 41, i. Vordh., frdl. Wohn., Entree. 
Bellevueſtr. 41, 1 frdl. Wohn. m. Gartben., 1. 4. 
Bogislapſtr. 16, zum 1. März. 
Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof. od. ſpät. 
Bergſtr. 4. Vorderw. m. Zub. f. 20 %, 1. März. 
Alte Falkenwalderſtr. 14, ſofort. 


Frauen ſtraße 51. 


Hünerbeinerſt. 8, Vordſt., Kch., Kam. f. 14. ſof. 
Holzſtr. 14b, frdl. Vorderwohn. zum 1. März. 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam, Kch. m. Mfg 
u. Kloſet, 15—18 46, ſof. Näher. 20a, 1, 
Gr. Laſtadie 20, eine Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 
13 % zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
Oberwiek 20a und 24a. 
Oberwiel 15, nebſt Zub., Cloſ. u. Waſſl., ſof. u. ip. 
5 Zu erfragen 
Oberwiel 27. Oberwiek 28, 1 Tr. 
Oberwiek 83, am Perſ.⸗Bahnhof, 1. März. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 
Roſengarten 65, IV, zum 1. März. Zu erfr. Ir. 
Roſengartrn 40, frdl.Hofw. ſogl. o. 1.3. Näh. 1 Tr. 
Kl. Ritterſtr. 4, 1 kleine Wohnung zu verm. 
Roſengarten 29, vorn, m. Bodenk., 3. 1. März. 
Stoltingſtr. 15, z. 1. März. Zu erfragen I r. 
Schweizerhof 1. 


1 1 
Unterwiek 13, ſoglei 
3. Näh. vorn beim Wirth vart. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 14, p. l., ein möbl. Zim. zu verm, 
Wilhelmſtr. 23, Lr. Imöbl. Zimmer a. 1 9. 2 Herren. 
Sehlafſtellen. 
Fort⸗Preußen 10, 2 ordentliche junge Mädchen 

finden Schlafſtelle. 
Mönchenſt. 6, IV, 10. Moch. o. Frem. B. km. einw. 
Läden. 


Fuhrſtr. 7, mit Stube u. Küche zuvermiethen 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
geleg, ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. j. Ge. 
Comtoire. 

Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch 21. 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51 
Lagerräume. 


Burſcherſtr. 37, 3 helle Räume mit Fuß 
boden⸗Setzer zu vermiethen. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt., ſofort. 


Werkſtätten. 


Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Kellerei z. v. 
Näh. bei Marggraf, Hohenzollernſt. 80. 


Handelskeller⸗ 


Hünerbeinerſtr. 8, 1 hell. trock. Handelsk. ſofort 
Gr. Wollweberſtr. 69, ſogl. od. ſpät zu verm. 
auch zu jed. andern Geſchäft paſſ. Näh. p. 
Stallungen. 
Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall m. u. ohne Remiſg. 
Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall und Remiſe. 


Wohnungsgeſuche. 


Wilhelmſtr. f Zum 1. April wird eine Wohn, 
1 5 „ 9. Dittmer 
Sacariasgung 2 AD. Luer 9. Döner | bon 6 Zimmern mit Balkon od. 
1 Stube. Garten zum Preiſe von höchſtens 
Domſtr. 19, 1 Bodenft. an ein. Per. N. [ 1000 % geſucht. unter 
Sirail 55. Se u. Küche zu ring. mb. : - geh 


Lame zu derm. In erfragen 1 Tr. Tech. M. D. 4 an die Expedition 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erb. 


1 


Metzler. 


Hamburg-Amerika-Linie, 


Stettin New- York. 


Schloſſergeſellen, 1 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


17) (Nachdruck verboten.) 


„Was das Verſchweigen meiner Verhältniſſe 
betrifft,“ fuhr Gonnermann fort, „ſo wiederhole 
ich Ihnen, daß das Gericht weder ein Intereſſe 
noch einen Nutzen davon haben kann, daß, im 
Falle ich dieſelben klarlegte, meine Lage ſich weder 
berbeſſern noch verſchlimmern würde. Ich kann 
Ihnen daher nur verſichern, daß ich unſchuldig 
an jenem Verbrechen bin!“ 

„Worte ſind wohlfeil,“ entgegnete der Unter⸗ 
luchungsrichter und lächelte ein wenig ſpöttiſch. 
Das Gericht rechnet allein mit Thatſachen, und 
Bieie erheben eine ſchwere Anklage gegen Sie. 
Sie behaupten, die blutbefleckten Gegenſtände nicht 
zu kennen. Wie aber kommen dieſelben in Ihren 
Koffer — bedenken Sie doch — in Ihren Koffer, 
ber in dem Zimmer des Hotels ſtand, wo Sie 
erſt ſeit zwei Tagen wohnen. Sie ſelbſt haben 
vorgeſtern zugeſtanden, daß Niemand um 
Ihre Rückkehr wußte. Wer alſo, als Sie 
allein kann die beiden Sachen in dem Koffer ver⸗ 
ſteckt haben?“ 

Gonnermann grub die Zähne 8 
Lippen und ballte die Fauſt, da ein ohn⸗ 
mächtiger Grimm in ihm aufſtieg. Er war 
von dem Unterſuchungsrichter unvermerkt in die 


feſt in die 


Enge getrieben und gänzlich machtlos, ſich zu 


52150 % ſolchen Anl. icht gewachſ 
7 n ſolchen Anklagen n gewachſen,“ 
agte er, „wie kann ich wiſſen, durch wen die 


Gegenſtände in meinen Koffer en und 2 
Ich a Ihnen, daß ich 
niemals geſehen habe.“ 


„Den Brief behalte ich,“ beharrte er Kite 


ieſelben vorher ſchloſſen. 


„So werde ich Sie zwingen, denſelben auszu⸗ 


„Vielleicht giebt uns Ihre Brieftaſche bereit: liefern,“ entſchied Stütrenberg mit unveränderter 
willigere Auskunft, als Sie,“ bemerkte Stüren⸗ Ruhe und Feſtigkeit. Schon erhob er ſich, um 


berg, indem er die vor ihm liegenden Papiere na 


einem Beamten zu klingeln, als Gonner⸗ 


durchblätterte, welche er dem Portefeuille Gonner⸗ mann mit einem tiefen Stöhnen den Brief auf 
manns entnahm. Daſſelbe war ihm bei der den Schreihtiſch legte; er ſenkte den Kopf, wie 
Verhaftung ſofort abgenommen und dem Unter⸗ ein völlig Beſiegter, der den letzten Widerſtand 
ſuchungsrichter nebſt den anderen belaſtenden aufgeben muß. 


Sachen übergeben. Nach flüchtiger Durchſicht 
warf er mehrere Zettel und Briefe unwillig 
beiſeite. Da plötzlich ſtutzte er beim Leſen eines 
Schreibens. Schnell, wie ein Gedanke hatte 
Gonnermanns Auge dieſen Brief erblickt, und 
ein jähes Roth flammte in ſeinen geſpannten 
Zügen auf. Mit der ihm eigenen unbeſonnenen 
Heftigkeit riß er das Schreiben aus den Händen 
des Unterſuchungsrichters. 

„Zu dieſem Briefe,“ rief er mit 
regung, „haben Sie kein Recht! .. 

„Wollen Sie gefälligſt bedenken,“ ſagte 
Stürenberg ſchneidend, indem er ſeinen Klemmer 
fallen ließ und mit ſeinen funkelnden Augen in 
Gonnermanns verſtörtes Geſicht blickte, daß Sie 
Ihrem Richter gegenüberſtehen, daß es mehr, als 
eine Kühnheit iſt, um Ihr ſogenanntes „Recht“ 
zu ſtreiten, und endlich, daß Ste ſich dadurch 
immer mehr belaſten? Dieſer Brief iſt mir jetzt 
ein Beweis, daß Ihr Gewiſſen nicht frei 
iſt. Ich befehle Ihnen, mir den Brief zu 


zitternder Er⸗ 
[7 


übergeben." 
Gonnermann hatte das Schreiben wie ein 
zurückerobertes, theures Gut in feine Bruſt⸗ 
taſche geſteckt. 


nm 


Stürenberg las laut die folgenden kurzen Zeilen: 

„Du haſt Deinen Schwur gebrochen! 

„Mein Herz iſt unheilbar getroffen, und 
„niemals, ich ſchwöre es Dir, niemals werde 
„ich dieſen grauſamen Schmerz verwinden. Ich 
„gehe weit fort, forſche nicht nach mir, denn 
„Du wirſt mich doch nicht finden und Du weißt, 
„daß ich keinen Menſchen auf der Welt habe, 
„dem ich meinen Aufenthalt mittheilen müßte. 
„Lebewohl! Ich danke Dir für das kurze Glück, 
„das ich durch Deine Liebe genießen durfte, 
„an die ich glaubte, wie an Gott ſelbſt. 
„Der Himmel ſei mit Dir und mache Dich 
„glücklich. 

Martha Beyersdorf.“ 
Stürenberg legte den traurigen Brief auf den 


Tiſch zurück und ſchwieg eine Weile, denn die 
Worte jenes unglücklichen Mädchens, deſſen Hand 
dieſen Brief geſchrieben, hatte ſelbſt in ſeiner 
geſtählten Bruſt eine weiche Regung wachgerufen. 


Um ſo ſchroffer beurtheilte er in Folge deſſen 


Doktor Gonnermann, der wie vernichtet, in ge⸗ 
brochener Haltung vor ihm ſtand. 


„Dieſer Brief,“ ſagte Stürenberg endlich mit 


tiefem Ernſte, „giebt mir leider mehr en 
über Ihre Handlungsweiſe, als Ihnen wün 


chens⸗ 


werth ſein muß. Wer deſſen fähig iſt, ein armes 
Mädchen anſcheinend zu täuſchen, der 

„Halten Ste ein!“ rief Gonnermann mit 
drohender Stimme, „urtheilen Sie nicht über 
Dinge, welche aus dem Bereich Ihres Wiſſens 
liegen. Ich ſtehe hier, des Mordes verdächtig, 
wehrlos, mit gefeſſelten Händen — thun Sie, 
was Ihr Amt Ihnen gebietet, aber rühren Sie 
nicht an meine geheimſten Verhältniſſe!“ 

„Sie haben mir keine Vorſchriften zu machen,“ 
gab Stürenberg zur Antwort, „jener Brief ver⸗ 
anlaßt mich zu neuen Fragen, welche mich 
vielleicht der Aufklärung näher bringen können. 
Ich erſuche Sie nochmals dringend: zerreißen 
Sie endlich den Schleier, mit dem Sie ſich um⸗ 
hüllen. Dieſes nutzloſe Verbergen Ihrer Ange⸗ 
legenheiten verſchlimmert Ihre Lage, denn es 
ſteigert meinen Verdacht gegen Sie. Zunächſt 
können Sie mir die Thatſachen kaum abſtreiten, 
daß Sie aus Anlaß dieſes Briefes ins Ausland 
gegangen ſind?“ 


Gonnermaun erwiderte nichts, und der 
Unterſuchungsrichter hielt fein Schweigen für 
Zuſtimmung. 


„Ich werde für heute das Verhör abbrechen,“ 
ſchloß Stürenberg endlich. „Nur noch eine Frage 


haben Sie mir zu beantworten: Kennen Sie Leb 


Fräulein Martha Meushauſen?“ 
„Nein,“ verſicherte Karl Gonnermann feſt. 


Neuntes Kapitel. 


Am folgenden Tage ſtaud Martha Meushauſen 
wieder vor dem Unterſuchungsrichter, deſſen 19 0 
fer klarer Geiſt das dichte Gewebe, welches dieſen 


eheimnißvollen Mord umgab, fi} 
beingen vermochte. W ee e ee, 

Martha konnte ſich kaum auf den Füßen 
halten. Ihr Geſicht trug die Spuren qualvoller 
ſeeliſcher Leiden, ihre Augen zeugten von ber⸗ 


goſſenen Thränen und ſchlafloſſen Nächten. 
Schwerathmend, mit troſtloſen, unruhvollen 


Blicken wartete ſie auf die Frage 


? des Unter 
ſuchungsrichters, und es war 


0 ! ihr, als müßte fie 
nach einem einzigen lichten Punkte ringen, der 
die fürchterliche Dunkelheit erhellte, die ſie 
umgab, wie das bfeierne Grau dieſer November⸗ 
tage, wie die bedrückende Dumpfheit des Ge⸗ 
fängniſſes. 8 

Auch heute gewährte ihr 
niederzuſetzen, da er bemerkte, 
mühſam aufrecht hielt. 

„Sind Sie jetzt entſchloſſen,“ fragte er milder, 
als am Tage zuvor, „mir meine Fragen der 
Wahrheit gemäß zu beantworten?“ 

„Soviel ich kann,“ entgegnete ſie mit faſt 
verſagender Stimme. „Mir wäre ein Todes⸗ 
urtheil, ſelbſt mit dem Bewußtſein, es unſchuldig 
erleiden zu müſſen, nicht einmal eine Strafe 
mehr. Deshalb bitte ich Sie: machen Sie es 
kurz, denn ich bin am Ende meiner Kräfte 
und habe nichts, nichts mehr zu hoffen vom 


Stürenberg, ſich 
daß ſie ſich nur 


eben.“ 

Stilrenberg wechſelte einen fragenden Blick mit 
dem ſoeben eingetretenen Kommiſſar. 

„Meine geübte Menſchenkeuntniß,“ ſagte er 


zu dieſem, „hat mich ſelten getäuſcht; ſollte 


diesmal mein 
widerſprechen?“ 


Gortſetzung folgt.) 


Urtheil den Schuldbeweiſen 


Diese Woche Freitag Ziehung Metzer Dombau-Geldloose & 3 Mark 30 Pfg 


200,000 Hark, 6261 Geldgewinne, 


Loos EA 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liſte 20 Pfg. extra) find noch zu bezi 
Schröder Nachf., Bankgeſchäft, . Reichert, Hoteller, Krautmarkt 7, W. © 


In Stettin zu haben bei Roh. Th. 


Anthraeite-, Cannel-, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


‚ * ” 
Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 194. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zunt 
6. Februar er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Ternin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 
Die Königl. Lotterie⸗Einnehmer. | 


Lübeke. Seiler. Sendler. 
Heegewaldt, Habelmann. 
Wegner, Grabow a. O. 


Directe Poſtdampfſchiffahr 


Hamburg Amerilia. 
Auskunft ertheilen RN. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
ek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen ; 


hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. / O. 
Restaurations-Verkauf, _ 


In einer Kreisſtadt mit Gymnaſium und höherer 
Döchterſchule iſt ein gut gelegenes Grundſtück mit 
Garten, großem Tanzſaal, 4 Reſtaurations⸗ und 
2 Wohnzimmer und Zubehör Umſtände halder billig zu 

erkaufen. Die Gebäude find neu und gut erhalten. 
Zum 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche 
Anſtalt eröffnet, die Gebäude ſind im Ban begriffen, 
— von 300 Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann 
as Offizierkorps der Anſtalt, 17 Unteroffiziere und 
Feldwebel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 
unter B. 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 

Krankheitshalber bin ich Willens, mein ſeit 

, 25 Jahren beſtehendes, am Markt belegenes 

Eiſenkurz⸗, Porzellan⸗ und Materialwaaren⸗ 

Weſchäft unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Carl Nappe, Schivelbein (Pomm.). 


Zur Einsegnung 
- außergewöhnlich billig; ; 
Kleiderstoffe: 


„Schwarz und farbig Robe 6 Mir. 5,40. 
Gemuſtert reine Wolle Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,00, 


Neuheiten in Frühjahrsſtoſfen 
carirt, changeant u. genoppt Mtr. v. 75 H an. 
Weisse Stickerei-Roben 
in neueſten Muſtern 4,50, 5,00 u. 6,00, 
Stickerei-Unterröcke 
in jauberſter Arbelt 2,00, 2,50, 3,00, u. ſ. w. 
Fianell⸗Uünterrö e 
mit Handlanguetten 2,50, 3,00 u. 4,00. 
Cachemirs u. Seidene Shawls . 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Wäsche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
amen⸗Hemden: 1,00, 1,25, 1,50, 

Damen⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 1,00, 1,25, 1,50. 


Englische Tüll-Gardinen 
in neueſten Muſtern 20, 30, 40 ) u. ſ. w. 


W. L. Gulmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


e Blecharbeiter, erh. Arbeit bei 
A Roſengarten 83, 


— 
eo 


: Steinkohlen, Braunkohlen, Coke, Briquettes 


el 
Bestellungen daselbst oder im Comtoir Breitestrasse 34 erbeten. 


Für 


Winter-Kur für 


Lungenkranke! 
Dr. Brehmer’s 


Haupt- 
treffer 


A. 


3. 9 Gerda, Ko 
er Inventur- Ausverkauf 


iſt in ſämtlichen Abtheilungen meines reichhaltig aſſortir 
Große Poſten unſauber gewordener Damen-, 
und diverſe Qualitäten und Größen in Tricotagen, Handtüchern, 
a und Wollwaren, Nähgarne, Seiden und Strickwollen ꝛc., welche 
Saiſon eingehen ſollen, ſind im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 
Judem ich dieſe Artikel als außerordentlich preiswerth 
mache ich das hochgeehrte kaufende Publikum hierauf ganz beſonders 


C. I. 


Roß marktſtraße 18, 


Hochachtend 


Geletneky. 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schles, 


— Aufnahme zu jeder Zeit. — 


Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: 


Dr. Achtermann. 


IIlustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Dampf- u. 


Carl Heintze, unter den Linden 3. 


Um baldige Bestellung bitte ich, da dle Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 


T ihm 22 rin Tel naher 
5500 mit 90 , zarantirie Gewinne. DEE 
anne 
— — — — — a: + 


Feldeisenbahnfabrik\ 
BERLIN !N.O.Greifswa/derstr Si 
MAN _VERLANGE 


— — NEBEN REEL 


Was 


II. Kölner Domhau-Lotterie, 


Haupt-Geldgewinne 


Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 
Ziehung am 27. Februar 1896. 

Looſe zu 3 Mark 
B. J. Dussault, Köln 


5500 mit 90 % garantirte Gewinne, 
Zweite grosse : 


Berliner Pferde-Lotterie 


Ziehung am 14. und 15. Februar 1896, 
Hauptgewinne: 
1 & Mark 30000, 25000, 15000, 12000, 10000, 8000, 7000 etc. Werth, 
in Summa: 
5530 Gewinne von zus. Mark 260,000. 
Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Porto und 
Liſte 30 Pfg.) 


Berlin W., 


RW ane 


PROSPECTE! 


serheizungen 


aller Art für Induftrie und Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen billigſt 


im Betrieb, liefe 


Die Fabrik für Centralheizungs⸗ und Lüftungsanlagen 


Kirchberg, 


ichard Doerfel, 
Leipzig, ae 
Emitienftrane 


ten Waarenlagers eröffnet. 
Herren- und Kinder⸗Wäſche 


22 Würfel⸗ und Nußkohlen & 105 % der Cenkner 


Prima Qualität bei billigster Be- 


rechnung frei Haus aus meinem 


Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. 


Grösste Möbel Ausstellung 


x N (Eigene Werkstätten) Berlins. (Gegründet 1870.) 


Neuester illustrirter Aussteuer-Catalog 
enth. 100% compl, Zimmer-Einrichtungen, franko. 


W. Ginthmann, Hochstr. 73. Fabrik 


50.000, 20,000, 10.000 Mark u... « 


ehen durch F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, 


Gr. Packhofſtr. 29. 
elke, Reſtaurateur, Philippſtr. 66, 44. A. Kaselow, Frauenſtraße 9, Oscar 1 


ke nic & Co. Nehfig., Bank⸗ u. Lotterie-Geihäft 


Gentral-Kohlen-Depot. 


James Stevenson. 


—— — — — ' w¹ ——I—ü—U—ñ—äö — 


Tiſchzeugen, diverſe 
zur nächſten 


empfehle, 
aufmerkſam. 


Noßmarktſtraße 18, 


Beſte oberſchleſiſche 
gute Hausbrand⸗ Steinkohlen 


& 100 „ der Centner frei ins Haus empfiehlt 


3 2 N 22 5 
Felix Strüwing. 
Comtoir: Beringerſtr. 80 (am Bismarckpl). 
Lager: Beringerſtr. 7. Fernſpr. 688. 


SS SSS 


 Bock-Bier 


aus der 


Stettiner Bergschloss- 
Brauerei, 
in vorzüglicher Qualität, 


80 Flaschen Mk. 3. 


rei Haus. . 


Oscar Brandt. 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


©. Herbert's Poudre 
de l’imp6rätrice und 
O. Herbert’s Feiner 
Puder, die berühm- 
testen und anerkannt 
besten Gesichtspuder in 
prachtvollen Farben, für 
jeden Teint passend, 
sowie Herbertine- 
Fettpuder, Haar- 
puder, Crömes, 
Schminken etc. 
empfiehlt 


C. Herbert, 


Lieferant der Königl. Hoftheater. 
„Berlin BW., 76 Sohützenstrasse 76. 


Die weltbekannte ug 


Beitfedern-Labrik 


nen en g Pfd. 
ur 22 wird ni 


D) | 


REBEBEBRLERBB 
Die vergriffen geweſenen 
Kalender 
für 
Hausbeſitzer 


a 0,50 Mk. find wieder vor⸗ 
räthig bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


e eee eee 


V 


: 


Büreaubeamier, 


tüchtig in der Korreſpondenz und im Rechnungsweſen, 


flotter Schreiber, ſucht baldigſt Beſchäftigung. 


Gefällige Offerten, erbeten unter D. D. DE an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz g. 


Erf. Verkäuferin 

der Band-, Pol, Kurz⸗, Weiß u. Woll⸗ 
wagren⸗Branche ſ. p. 1. Apr. dauernde Stell. 
Off. erb. unt. K. J. 21. Guben poſtl. 


Tüchtiger Neifender 
oder Vertreter 


zum Verkauf der 


neuesten Teigtheilmaschinen 
gegen hohe Proviſton geſucht. Gefällige Offerten 
unter . II. 5768 an MHaasenstein & 
Vogler, A.-G., Halle a. S. erbeten. 


Germania-Sale. 


Dienſtag, den 4. Februar: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Entree für Herren 1 %, Damen 25 . 
Ewald Ehrke. 


Stadt- Theater 


Dienſtag: Grader Abonnementstag. 
Bons giltig ohne Aufzahlung. 


Der Fluch der büſen That. 


Luſtſpiel in 3 Akten von H. Hochfeld. 
Hierauf: 


2 Auf der Feſtung. 2E 


Luſtſpiel in 1 Aufzug v. E. Vorret. 
Mittwoch: Ungrader Abonnementstag. 
Beneſiz für Kapellmeiſter Chemin-Petit. 
Bons mit 1 % Aufzahlung. 


2 * 2 2 
Die Afrikanerin. 
Große Oper in 5 Akten v. Meyerbeer. 
Neluska — — — Hofopernſänger Kromer als Gaſt. 


Bellevue- Theater 
(eus gütig) Liane, die zweite Frau. 


* in 5 Akten nach dem Roman der Marlitt. 

woch: = 

(Bons giftig.) ö Der Herenkeſſel, 
— cr . 

Hierauf; Flotte Bu vſche. na 


Donnerftag: 8.1. Male: Die Mütter v. G. Hiridfelb. 


Concordia- Theater. 


Hente Dienſtag: Elite-Specialität.-Vorstellung. 
Senfationeller Erfolg des für Februar neu 
engagirten Künſtler⸗Perſonals. Nur erſte Kräfte. 
Eymnastik, Equilibristik, Ballet, 
Iiumor ud internationaler Kunftgeiang: 
Elite-Programm! Elite-Orchester! 
Billets zu ermäßigten Preiſen in den bekannten 
Vorverkaufsſtellen. Re 26 


